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Bekanntmachung 
des Kreises Viersen
Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides

Gemäß §§ 1 und 10 des Landeszustellungsgesetzes 
NW (LZG NW) vom 07.03.2006 in der derzeit gülti-
gen Fassung wird der

Bußgeldbescheid 
des Amtes für Ordnung und Straßenverkehr 

vom 30.11.2015
- Aktenzeichen 03240479248/grä

gegen:

  Herrn
  Christian Barbu
  Gladbacher Straße 169
  47805 Krefeld

öffentlich zugestellt, da die vorgenannte Person pos-
talisch nicht zu erreichen ist.

Die öffentliche Zustellung erfolgt durch öffentliche 
Bekanntmachung im Amtsblatt des Kreises Viersen.

Der Bußgeldbescheid liegt beim Kreis Viersen, Amt 
für Ordnung und Straßenverkehr, Rathausmarkt 3, 
41747 Viersen, Zimmer 0120 a für den Empfänger 
offen und kann dort vom Empfänger eingesehen wer-
den.

Der Bescheid gilt 2 Wochen nach Veröffentlichung 
im Amtsblatt als zugestellt und wird rechtskräftig und 
vollstreckbar, wenn nicht innerhalb von 2 Wochen 
nach Zustellung Einspruch eingelegt wird.

Viersen, 30.11.2015
Im Auftrag

P u l t e r

Abl. Krs. Vie. 2015, S. 1005
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Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides

Gemäß §§ 1 und 10 des Landeszustellungsgesetzes 
NW (LZG NW) vom 07.03.2006 in der derzeit gülti-
gen Fassung wird der

Bußgeldbescheid 
des Amtes für Ordnung und Straßenverkehr 

vom 01.12.2015
- Aktenzeichen 03280189480/le

gegen:

  Herrn
  Khalid Alfahadi
  Saudi-Arabien
  KFUOM 321
  KSA-817321 DAMMAM

öffentlich zugestellt, da die vorgenannte Person pos-
talisch nicht zu erreichen ist.

Die öffentliche Zustellung erfolgt durch öffentliche 
Bekanntmachung im Amtsblatt des Kreises Viersen.

Der Bußgeldbescheid liegt beim Kreis Viersen, Amt 
für Ordnung und Straßenverkehr, Rathausmarkt 3, 
41747 Viersen, Zimmer 0120 A für den Empfänger 
offen und kann dort vom Empfänger eingesehen wer-
den.

Der Bescheid gilt 2 Wochen nach Veröffentlichung 
im Amtsblatt als zugestellt und wird rechtskräftig und 
vollstreckbar, wenn nicht innerhalb von 2 Wochen 
nach Zustellung Einspruch eingelegt wird.

Viersen, 01.12.2015
Im Auftrag

P u l t e r

Abl. Krs. Vie. 2015, S. 1006

Bekanntmachung 
des Kreises Viersen

Bekanntmachung 
des Kreises Viersen

Satzung des Wasser- und Bodenverbandes der 
Mittleren Niers

Aufgrund § 58 Wasserverbandsgesetz (WVG) vom 
12. Februar 1991 (BGBl. I S. 405) hat der Verband-

sausschuss am 27.11.2015 folgende Satzung be-
schlossen:

§ 1
Name, Rechtsstellung, Rechtsform, Sitz

(zu §§ 1, 3, 6 WVG)

(1) Der Verband führt den Namen „Wasser- und Bo-
denverband der Mittleren Niers“.

(2) Er ist Behörde nach § 1 Abs. 2 des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (VwVfG NRW) vom 02. November 
1999 i.V.m. § 1 Abs. 1, §§ 18 ff. des Gesetzes 
über die Organisation der Landesverwaltung 
(Landesorganisationsgesetz – LOG NRW) vom 
10. Juli 1962 und Wasser- und Bodenverband im 
Sinne des Gesetzes über Wasser- und Boden-
verbände (Wasserverbandsgesetz – WVG) vom 
12. Februar 1991 (BGBl. I S. 405) in der jeweils 
gültigen Fassung.

(3) Der Verband ist Körperschaft des öffentlichen 
Rechts und hat seinen Sitz in Grefrath. Er führt 
folgendes Dienstsiegel:

(4) Der Wasser- und Bodenverband der Mittleren 
Niers ist Rechtsnachfolger
-  des Wasser- und Bodenverbandes der Niers- 

und Nordkanal-Niederung bzw.
-  der Genossenschaft für die Melioration der 

Niers- und Nordkanal-Niederung,
-  des Wasserverbandes am Schleckbach,
-  des Wasserverbandes Willicher Flöth,
-  des Wasser- und Bodenverbandes Broeck-

huyser Heide,
-  des Wasser- und Bodenverbandes Wanku-

mer Heide.

§ 2
Verbandsgebiet
(zu §§ 3, 6 WVG)

(1) Das Verbandsgebiet ist das oberirdische Ein-
zugsgebiet der Niers ab der Einmündung des 
Triethbaches bis zur Gemeindegrenze Wachten-
donk-Straelen (km 3.600 des Niersabschnittes 
Eisenbahnbrücke Mönchengladbach/Korschen-
broich-Süchteln bis km 11.250 des Niersab-
schnittes Grefrath-Holtheyde).
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(2) Das Verbandsgebiet ergibt sich im Einzelnen aus 
einer Übersichtskarte im Maßstab 1:20.000 oder 
größer, die am Sitz des Verbandes zur Einsicht-
nahme ausliegt.

§ 3
Aufgaben

(zu §§ 2, 5 WVG)

(1) Der Verband hat in seinem Verbandsgebiet zur 
Aufgabe:
a) den Ausbau einschließlich des naturnahen 

Rückbaus und die Unterhaltung der ober-
irdisch fließenden Gewässer, jeweils auch 
zum Zwecke des Hochwasserschutzes,

b) die Regelung des Wasserabflusses ein-
schließlich des Ausgleichs der Wasserfüh-
rung und der Sicherung des Hochwasserab-
flusses der oberirdisch fließenden Gewässer,

c) die technischen Maßnahmen zur Bewirt-
schaftung der oberirdisch fließenden Gewäs-
ser,

d) den Ausbau und die Unterhaltung der Ent-
wässerungsgräben zur Flächenentwässe-
rung, soweit diese nicht bereits durch Absatz 
1 Buchstabe a) abgedeckt sind oder im Sinne 
des Abs. 5 zu behandeln sind,

e) die Abfallentsorgung (Einsammeln, Beför-
dern, Verwerten und Beseitigen des Abfallgu-
tes) im Zusammenhang mit der Durchführung 
der Verbandsaufgaben.

(2) Darüber hinaus kann der Verband, durch Be-
schluss des Verbandsausschusses, folgende 
Aufgaben übernehmen:
a) den Bau und die Unterhaltung von Anlagen 

in, an oder über oberirdisch fließenden Ge-
wässern zu wasserwirtschaftlichen Zwecken, 
ausgenommen Anlagen von Versorgungs- 
und Verkehrsträgern,

b) den Bau, Ausbau und die Unterhaltung der 
land- und forstwirtschaftlichen Wege ein-
schließlich der zugehörigen Brückenbauwer-
ke.

(3) Ausgenommen von den vorgenannten Aufgaben 
sind die Gewässer, die in Übereinstimmung mit 
den geltenden Gesetzen und Satzungen der Un-
terhaltungspflicht anderer Wasserverbände un-
terliegen. 

(4) Die Aufgaben, die dem Verband obliegen, haben 
die bei Inkrafttreten dieser Verbandssatzung bis-
her dazu Verpflichteten weiter zu erfüllen, bis der 
Verband sie im Einvernehmen mit diesen über-
nimmt.

(5) Der Verband kann darüber hinaus Aufträge über-

nehmen, die zwar nicht erforderlich, aber dienlich 
sind und mit seinen Aufgaben in Zusammenhang 
stehen. Die Kosten trägt der Auftraggeber. 

§ 4
Mitglieder

(zu §§ 4, 8, 9, 22, 23, 24, 25 WVG)

(1) Mitglieder des Verbandes sind
a) die im Verbandsgebiet ganz oder teilweise 

liegenden Städte und Gemeinden, 
b) die jeweiligen rechtlichen Eigentümer der 

Grundstücke und Anlagen, die die Unterhal-
tung über die bloße Beteiligung am natür-
lichen Abflussvorgang hinaus erschweren 
(Erschwerer). Soweit auf einem Grundstück 
ein Erbbaurecht lastet, tritt an die Stelle des 
rechtlichen Eigentümers der Erbbauberech-
tigte,

c) die jeweiligen rechtlichen Eigentümer der 
Grundstücke mit Anlagen, die aus der Durch-
führung der Verbandsaufgaben einen Vorteil 
haben oder zu erwarten haben oder denen 
der Verband die Pflicht zum Ausbau oder zur 
Unterhaltung ihrer Anlagen erleichtert oder 
abnimmt (Vorteilhabende). § 4 Abs. 1 Buch-
stabe b) Satz 2 gilt entsprechend,

d) die jeweiligen rechtlichen Eigentümer der 
im Verbandsgebiet liegenden Gewässerpar-
zellen sowie der unmittelbar an die Gewäs-
ser oder Gewässerparzellen angrenzenden 
Grundstücke (Uferanlieger). § 4 Abs. 1 Buch-
stabe b) Satz 2 gilt entsprechend,

e) der Niersverband. 

(2) Über seine Mitglieder führt der Verband ein Mit-
gliederverzeichnis und hält es auf dem Laufen-
den. Es ist am Sitz des Verbandes einsehbar und 
nicht Bestandteil der Satzung.

§ 5
Unternehmen, Plan

(zu § 5 WVG)

(1) Zur Erfüllung seiner unter § 3 aufgeführten Auf-
gaben hat der Verband alle Ermittlungen, Arbei-
ten und Maßnahmen innerhalb des Verbandsge-
bietes vorzunehmen.

(2) Das Unternehmen ergibt sich aus dem Gewäs-
ser-, Entwässerungsgraben-, Anlagen-, Liegen-
schafts- und Wegeplan sowie den entsprechen-
den Verzeichnissen. Diese sind nicht Bestandteil 
der Satzung.

(3) Auf Durchführung zu einem bestimmten Zeit-
punkt haben die Mitglieder keinen Anspruch.
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§ 6
Benutzung der Grundstücke 

für das Unternehmen
(zu §§ 33, 35 WVG)

(1) Der Verband ist berechtigt, Grundstücke, die 
die dingliche Mitgliedschaft bei ihm begründen, 
zu betreten und zu benutzen, soweit dies für die 
Durchführung des Unternehmens erforderlich ist. 

(2) Die Eigentümer, Erbbau- und Nutzungsberech-
tigten der Grundstücke haben insbesondere den 
mit der Unterhaltung (Schneidung und Räumung 
etc.) beauftragten Arbeitern, Fahrzeugen, Ma-
schinen und Geräten sowie deren Aufsicht den 
nötigen Zugang über ihre Grundstücke zu gestat-
ten und das Entnehmen und/oder Ablagern des 
Mäh-, Rode-, Räum- und Aushubgutes auf ihren 
Grundstücken zu dulden.

(3) Der Verband darf Grundstücke, die öffentlichen 
Zwecken dienen, nur mit Zustimmung der zu-
ständigen Verwaltungsbehörde benutzen, soweit 
die Benutzung nicht durch Rechtsvorschrift zu-
gelassen ist. Die Zustimmung darf nur versagt 
werden, soweit eine Beeinträchtigung der öffent-
lichen Zwecke nicht durch entsprechende Maß-
nahmen ausgeglichen werden kann.

(4) Der Verband wird bei der Benutzung der Grund-
stücke die berechtigten Interessen der Mitglieder 
an der Nutzung ihrer Grundstücke, soweit wie 
möglich, berücksichtigen.

§ 7
Besondere Pflichten der Mitglieder

(zu § 33 Abs. 2 WVG)

(1) Die Bewirtschaftung der Grundstücke haben die 
Eigentümer, Erbbau- und Nutzungsberechtigten 
so durchzuführen, dass der Verband die Möglich-
keit hat, an den Gewässern und Entwässerungs-
gräben und – sofern eine entsprechende Aufga-
benübertragung auf Grundlage des § 3 Abs. 2 
erfolgt ist – an den land- und forstwirtschaftlichen 
Wegen, die Unterhaltung mit seinen Maschinen 
und Geräten durchzuführen. 

(2) Als Weide genutzte Grundstücke, die an ein vom 
Verband zu unterhaltendes Gewässer angrenzen, 
sind so einzufrieden, dass das Weidevieh von der 
Gewässer- und Entwässerungsgrabenböschung 
ferngehalten wird.

(3) Die Anforderungen des Abs. 1 gelten als erfüllt, 
wenn insbesondere Anschüttungen, Verwallun-
gen, Dämme, Holzaufwuchs, Gebäude, Mauern, 
Zäune und Hecken, ackerbauliche und garten-

bauliche Nutzungen, sowie sonstige Anlagen 
bzw. auf Grundstücken vorhandene Hindernisse 
in, an oder über oberirdischen Gewässern oder 
Entwässerungsgräben einen Abstand von mind. 
1,5 m – ab Oberkante Gewässer- und Entwässe-
rungsgrabenböschung gemessen – haben. Inner-
halb des vorgenannten Mindestabstandes stellen 
diese – auch bei Zustimmung des Verbandes zur 
wasserrechtlichen Genehmigung oder Erlaubnis 
– ein Erschwernis für die Gewässer- und Entwäs-
serungsgrabenunterhaltung dar, das auf Grundla-
ge des § 35 Abs. 4 und der Veranlagungsregeln 
vom Verband in Form eines Erschwernisbeitrags 
zu veranlagen ist. 

(4) Die rechtlichen Eigentümer, Erbbau- und Nut-
zungsberechtigten der Gewässerparzellen sowie 
der unmittelbar an die Gewässerparzelle, das 
Gewässer oder den Entwässerungsgraben an-
grenzenden Grundstücke sind verpflichtet, das 
auf ihren Grundstücken abgelagerte Mäh- und 
Räumgut im eigenen Ermessen zu beseitigen 
bzw. beseitigen zu lassen, soweit nach Ablage-
rung eine umgehende Beseitigung nicht vom Ver-
band vorgenommen wurde.

(5) Die rechtlichen Eigentümer-, Erbbau- und Nut-
zungsberechtigten von Anlagen in, an oder über 
Gewässern oder Entwässerungsgräben sind ver-
pflichtet – soweit diese Aufgaben nicht nach § 3 
vom Verband übernommen wurden – ihre Anla-
gen so zu unterhalten, dass von ihrem baulichen 
Zustand keine zusätzlichen Erschwernisse oder 
Behinderungen des ordnungsgemäßen Wasser-
abflusses und der Unterhaltungsarbeiten hervor-
gerufen werden.

(6) Viehtränken, Übergänge oder ähnliche Anlagen 
sind so anzulegen und zu unterhalten, dass sie 
die Durchführung der Verbandsaufgaben nicht 
behindern.

§ 8
Verbandsschau

(zu §§ 44, 45 WVG)

Es wird keine Verbandsschau durchgeführt.

§ 9
Organe des Verbandes

(zu § 46 WVG)

Organe des Verbandes sind:

a) der Verbandsausschuss,
b) der Vorstand.
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§ 10
Zusammensetzung des Verbandsausschusses

(zu §§ 46, 49 WVG)

(1) Der Verbandsausschuss besteht aus 21 ehren-
amtlichen Mitgliedern.

(2) Die Mitglieder nach § 4 sind im Verbandsaus-
schuss wie folgt in Stimmgruppen eingeteilt: 
a) Mitglieder nach § 4 Abs. 1 Buchstabe a):

- Stimmgruppe I a):
 Stadt Willich: 
 3 Verbandsausschussmitglieder,
-  Stimmgruppe I b):
 Stadt Mönchengladbach, Stadt Kaarst, 

Stadt Meerbusch, Stadt Korschenbroich: 
 1 Verbandsausschussmitglied,
- Stimmgruppe I c):
 Stadt Viersen: 
 3 Verbandsausschussmitglieder,
- Stimmgruppe I d):
 Gemeinde Grefrath, Stadt Nettetal:
 1 Verbandsausschussmitglied,
-  Stimmgruppe I e):
 Stadt Tönisvorst, Stadt Krefeld: 
 2 Verbandsausschussmitglieder,
-  Stimmgruppe I f):
 Stadt Kempen:
 1 Verbandsausschussmitglied,
-  Stimmgruppe I g)
 Gemeinde Wachtendonk, Stadt Straelen:
 1 Verbandsausschussmitglied.

b) Mitglieder nach § 4 Abs. 1 Buchstabe b) und 
c):

 Stimmgruppe II:
 2 Verbandsausschussmitglieder, 
c) Mitglieder nach § 4 Abs. 1 Buchstabe d)
 Stimmgruppe III:
 6 Verbandsausschussmitglieder,
d) Mitglieder nach § 4 Abs. 1 Buchstabe e):
 Stimmgruppe IV:
 1 Verbandsausschussmitglied.

§ 11
Wahl des Verbandsausschusses

(zu § 49 WVG)

(1) Die Verbandsausschussmitglieder werden von 
den wahlberechtigten Mitgliedern ihrer Stimm-
gruppe gewählt. Wahlberechtigt ist jedes ge-
schäftsfähige Verbandsmitglied. 
a) Bei wahlberechtigten beitragszahlenden Ver-

bandsmitgliedern gewährt eine im Jahr vor 
dem Wahljahr geleistete Gesamtbeitragszah-
lung  je 100 € eine volle Wahlstimme.

b) Bei wahlberechtigten beitragslosen Ver-
bandsmitgliedern gewährt die sich aus dem 
Amtlichen Liegenschaftskataster NRW (AL-

KIS) im Jahr vor dem Wahljahr ergebende 
Gesamtanliegerlänge zum Gewässer oder 
zur Gewässerparzelle, von den Grundstü-
cken, die die Mitgliedschaft nach § 4 Abs. 1 
Buchstabe d) begründen, je 200 lfdm eine 
volle Wahlstimme. 

c) Kein Wahlberechtigter hat mehr als 10 vol-
le Wahlstimmen. Bei gemeinschaftlichem 
Eigentum können die Wahlstimmen nur ge-
meinschaftlich abgegeben werden. Die Be-
rechtigung ist durch Vollmacht nachzuwei-
sen.

d) Bruchteile von Wahlstimmen nach Buchstabe 
a) oder b) werden auf 2 Dezimalstellen ma-
thematisch gerundet.

(2) Für die Mitglieder der jeweiligen Stimmgruppe 
wählbar ist jedes geschäftsfähige Mitglied ihrer 
Stimmgruppe, das sich bis 4 Wochen vor dem 
Wahltermin schriftlich oder in Textform beim 
Verband als Wahlkandidat benannt hat. Ist das 
Mitglied eine juristische Person des öffentlichen 
oder privaten Rechts oder eine Personengesell-
schaft, so ist eine von diesem benannte natür-
liche Person wählbar. Natürliche Personen sind 
nur wählbar, wenn sie zum Zeitpunkt der Wahl 
das 70. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

(3) Der genaue Zeitpunkt der Wahl wird vom Wahl-
vorsteher bestimmt. Er liegt jeweils in der Mitte 
der Wahlperiode des Vorstands. Die Wahl kann 
an mehreren Orten und verschiedenen Tagen 
stattfinden. Wahlvorsteher ist der Vorstandsvor-
sitzende, in Abwesenheit der Stellvertretende 
Vorstandsvorsitzende. 

(4) Der Wahlvorsteher lädt die Wahlberechtigten 
mindestens 12 Wochen vor dem Wahltermin. Die 
Ladung erfolgt durch Bekanntmachung gem. § 
40. Sie muss Ort und Zeitpunkt der Wahl sowie 
den Hinweis auf das Benennungsrecht als Wahl-
kandidat nach Abs. 2 enthalten.

(5) Die Liste der benannten Wahlkandidaten wird 4 
Wochen vor dem Wahltermin in den Geschäfts-
räumen des Verbandes ausgelegt. Einwendun-
gen gegen die Liste müssen spätestens 14 Tage 
vor dem Wahltermin schriftlich oder in Textform 
angemeldet sein. Über die Einwendungen ent-
scheidet der Wahlvorsteher. Verspätete Einwen-
dungen werden nicht berücksichtigt. 

(6) Gewählt wird durch Stimmzettelabgabe. Brief-
wahl ist möglich. Die Sitze ihrer Stimmgruppe 
entfallen auf die Gewählten der Stimmgruppe in 
der Reihenfolge der meisten auf sie vereinigten 
Stimmen. Bei Stimmengleichheit von Wahlkandi-
daten innerhalb einer Stimmgruppe entscheidet 
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zwischen diesen das vom Wahlvorsteher zu zie-
hende Los über die Reihenfolge. Über das Wahl-
ergebnis erstellt der Wahlvorsteher unverzüglich 
nach Abschluss des letzten Wahltages eine Nie-
derschrift. 

(7) Die Gewählten werden vom Wahlvorsteher in-
nerhalb von 2 Wochen nach Erstellung der Nie-
derschrift schriftlich über ihre Wahl informiert. Die 
Nachweispflicht obliegt dem Wahlvorsteher. Die 
Gewählten erklären innerhalb von 2 Wochen nach 
Eingang der Mitteilung schriftlich gegenüber dem 
Wahlvorsteher, ob sie ihre Wahl annehmen. Eine 
nicht fristgerechte Annahmeerklärung kommt der 
Nichtannahme der Wahl gleich. Die Nachweis-
pflicht obliegt dem Gewählten.

(8) Das Wahlergebnis nach Abs. 7 ist innerhalb von 
4 Wochen nach Ablauf der Fristen nach Abs. 7 
gem. § 40 öffentlich bekanntzumachen.

(9) Die neu gewählten Verbandsauschussmitglieder 
treten innerhalb von 8 Wochen nach Bekanntga-
be des Wahlergebnisses zu einer konstituieren-
den Verbandsausschusssitzung zusammen. Die 
Ladung erfolgt gem. § 14 Abs. 1.

§ 12
Amtszeit des Verbandsausschusses

(zu § 49 WVG)

(1) Die Amtszeit des Verbandsausschusses beträgt 
5 Jahre und beginnt mit dem Ablauf der Fristen 
nach § 11 Abs. 7. Er bleibt grundsätzlich bis zum 
Ablauf der Fristen nach § 11 Abs. 7 der nächsten 
Verbandsausschusswahl im Amt. 

(2) Wenn ein Verbandsausschussmitglied vor Ab-
lauf der Amtszeit ausscheidet oder ein Gewähl-
ter seine Wahl zum Verbandsauschussmitglied 
nicht fristgerecht annimmt, rückt derjenige für den 
Rest der laufenden Amtszeit in den Verbandsaus-
schuss nach, der bei der letzten Stimmabgabe 
für die Wahl des Verbandsausschusses, in der 
Stimmgruppe des Ausscheidenden, die meisten 
Stimmen auf sich vereinigen konnte und bisher 
nicht Mitglied im Verbandsausschuss ist. Abwe-
senheitsnachrückungen nach Abs. 3 bleiben hier-
bei unberücksichtigt. Trifft dies auf kein Mitglied 
der Stimmgruppe zu, finden innerhalb der betrof-
fenen Stimmgruppe nach § 11 Nachwahlen nur 
für die Nachbesetzung statt. Das Wahlstimmen-
verhältnis der Nachwahl ist dem Wahlstimmen-
verhältnis der letzten Verbandsausschusswahl 
gleich. Das Ergebnis dieser Nachwahl tritt soweit 
an die Stelle des in Satz 1 geregelten Verfahrens. 
Die ausscheidenden Verbandsausschussmitglie-
der bleiben bis zum Ablauf der Fristen nach § 11 

Abs. 7 der Nachwahl im Amt.

(3) Wenn ein Verbandsausschussmitglied aufgrund 
Abwesenheit lediglich an der Ausübung seines 
Amtes gehindert sein wird, so teilt es dies dem 
Verband unverzüglich schriftlich oder in Textform 
mit. Es rückt derjenige für den Zeitraum der Ab-
wesenheit entsprechend nach, der bei der letz-
ten Stimmabgabe für die Wahl des Verbandsaus-
schusses in der Stimmgruppe des Abwesenden 
die meisten Stimmen auf sich vereinigen konnte 
und bisher nicht Mitglied im Verbandsausschuss 
ist. Der Nachrücker wird durch den Verband be-
nachrichtigt. Abs. 2 Sätze 3 und 4 gelten entspre-
chend. 

§ 13
Aufgaben des Verbandsausschusses

(zu § 47 WVG)

Der Verbandsausschuss hat folgende Aufgaben:

1)  Wahl und Abberufung der Vorstandsmitglieder, 
des Vorstandsvorsitzenden sowie des Stellvertre-
tenden Vorstandsvorsitzenden,

2)  Beschlussfassung über Änderungen der Sat-
zung, des Unternehmens, des Planes oder der 
Aufgaben des Verbandes sowie über die Grund-
sätze der Geschäftspolitik,

3)  Beschlussfassung über die Umgestaltung und die 
Auflösung des Verbandes,

4)  Beschlussfassung über die  Definition von „Inves-
titionen größeren Umfangs“ i.R.v. § 3 NRW AG-
WVG,

5)  Festsetzung des Haushaltsplans sowie der Nach-
träge nach § 9 Abs. 2 NRW AGWVG,

6)  Entlastung des Vorstandes,
7)  Festsetzung von allgemeinen Grundsätzen für 

Dienst- und Anstellungsverhältnisse der Ver-
bandsbediensteten,

8)  Einspruch gegen eine Zwangsfestsetzung des 
Haushaltsplanes durch die Aufsichtsbehörde,

9)  Beschlussfassung über Rechtsgeschäfte zwi-
schen Vorstandsmitgliedern und dem Verband,

10) Beratung des Vorstandes in allen wichtigen Ange-
legenheiten,

11) Wahl der Prüfstelle.

§ 14
Sitzungen des Verbandsausschusses

(zu §§ 50, 74 WVG)

(1) Der Vorstandsvorsitzende, in Abwesenheit der 
Stellvertretende Vorstandsvorsitzende, lädt, so-
fern es die Verbandsgeschäfte erfordern, jedoch 
mindestens einmal im Jahr die Verbandsaus-
schussmitglieder, die Vorstandsmitglieder und 
die Aufsichtsbehörde schriftlich oder in Textform 
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mit mindestens zweiwöchiger Frist zu einer Aus-
schusssitzung und teilt gleichzeitig die Tagesord-
nung mit. In dringenden Fällen bedarf es keiner 
Frist; in der Ladung ist darauf hinzuweisen. Der 
Vorstandsvorsitzende, in Abwesenheit der Stell-
vertretende Vorstandsvorsitzende, kann bei Be-
darf Dritte zu einzelnen Tagesordnungspunkten 
der Sitzungen hinzuziehen.

(2) Zu einer Verbandsausschusssitzung ist unver-
züglich einzuladen, wenn mindestens ein Drittel 
der satzungsmäßigen Verbandsausschussmit-
glieder dies schriftlich unter Angabe der Bera-
tungsgegenstände verlangt. Diese Sitzung muss 
innerhalb eines Monats nach Eingang des Antra-
ges stattfinden.

(3) Der Vorstandsvorsitzende, in Abwesenheit der 
Stellvertretende Vorstandsvorsitzende, leitet die 
Verbandsausschusssitzungen. Die Mitglieder des 
Vorstandes sind befugt, das Wort zu ergreifen. 
Vorstandsmitglieder haben kein Stimmrecht.

(4) An allen Sitzungen nimmt der Geschäftsführer 
teil.

§ 15
Beschließen im Verbandsausschuss

(zu § 50 WVG)

(1) Der Verbandsausschuss bildet seinen Willen in 
der Verbandsausschusssitzung mit der Mehrheit 
der Stimmen der anwesenden Verbandsaus-
schussmitglieder. Jedes Verbandsausschussmit-
glied hat eine Stimme. Stimmengleichheit bedeu-
tet Ablehnung. Stimmenthaltungen werden bei 
der Ermittlung der für die Mehrheit erforderlichen 
Stimmenzahl nicht mitgerechnet.

(2) Der Verbandsausschuss ist beschlussfähig, wenn 
mindestens die Hälfte der satzungsmäßigen 
Verbandsausschussmitgliederzahl vertreten ist. 
Ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen ist 
er beschlussfähig, wenn in der Ladung mitgeteilt 
worden ist, dass ohne Rücksicht auf die Anzahl 
der Erschienenen beschlossen wird.

(3) Über die Sitzungen sind Ergebnisniederschriften 
zu fertigen; diese sind vom Vorstandsvorsitzenden, 
bei dessen Abwesenheit von der Sitzung, 
vom Stellvertretenden Vorstandsvorsitzenden, 
und einem Verbandsausschussmitglied 
zu unterschreiben und allen 
Verbandsausschussmitgliedern sowie den 
Vorstandsmitgliedern zuzuleiten.

(4) Die Verbandsausschussmitglieder haben – auch 
nach Beendigung ihrer Tätigkeit – über die ihnen 

dabei bekannt gewordenen Angelegenheiten 
Verschwiegenheit zu wahren. Dies gilt nicht für 
Mitteilungen im dienstlichen Verkehr oder über 
Tatsachen, die offenkundig sind oder ihrer Bedeu-
tung nach keiner Geheimhaltung bedürfen. 

§ 16
Zusammensetzung des Vorstandes

(zu §§ 52, 53 WVG)

(1) Der Vorstand besteht aus 6 ehrenamtlichen Ver-
bandsmitgliedern. 

(2) Die Mitglieder nach § 4 sind im Vorstand wie folgt 
in Stimmgruppen eingeteilt:
a) Mitglieder nach § 4 Abs. 1 Buchstabe a):
 Stimmgruppe I:
 3 Vorstandsmitglieder
b) Mitglieder nach § 4 Abs. 1 Buchstabe b) und 

c):
 Stimmgruppe II:
 1 Vorstandsmitglied
c) Mitglieder nach § 4 Abs. 1 Buchstabe d):
 Stimmgruppe III:
 2 Vorstandsmitglieder

§ 17
Wahl des Vorstands

(zu § 53 WVG)

(1) Die Vorstandsmitglieder werden von den Ver-
bandsausschussmitgliedern ihrer Stimmgruppe 
in einem Wahlgang gewählt.

(2) Für die Verbandsausschussmitglieder der jewei-
ligen Stimmgruppe wählbar ist jedes geschäfts-
fähige Mitglied ihrer Stimmgruppe, das sich bis 
4 Wochen vor dem Wahltermin schriftlich oder in 
Textform beim Verband als Wahlkandidat benannt 
hat. Natürliche Personen sind nur wählbar, wenn 
sie zum Zeitpunkt der Wahl das 70. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben. Die Mitgliedschaft 
im Verbandsausschuss schließt die Wählbarkeit 
zum Vorstandsmitglied aus. 

(3) Der genaue Zeitpunkt der Wahl wird vom Wahl-
vorsteher bestimmt. Er liegt jeweils in der Mitte 
der Wahlperiode des Verbandsausschusses. 
Wahlvorsteher ist der noch amtierende Vor-
standsvorsitzende, in Abwesenheit der noch am-
tierende Stellvertretende Vorstandsvorsitzende. 

(4) Die Bekanntmachung des Wahltermins erfolgt 
mindestens 12 Wochen vor dem Wahltermin 
gem. § 40. Sie muss Ort und Zeitpunkt der Wahl 
sowie den Hinweis auf das Benennungsrecht als 
Wahlkandidat nach §§ 17 Abs. 2, 18 Abs. 2 ent-
halten.
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(5) Die Liste der benannten Wahlkandidaten wird 4 
Wochen vor dem Wahltermin in den Geschäfts-
räumen des Verbandes ausgelegt. Einwendun-
gen gegen diese Liste müssen spätestens 14 
Tage vor dem Wahltermin schriftlich oder in Text-
form angemeldet sein. Über die Einwendungen 
entscheidet der Wahlvorsteher. Verspätete Ein-
wendungen werden nicht berücksichtigt. 

(6) Der Wahlvorsteher lädt die Verbandsausschuss-
mitglieder und die Wahlkandidaten zum Wahl-
termin zu einer Verbandsausschusssitzung. Die 
Ladung erfolgt gem. § 14 Abs. 1. Sie enthält die 
Liste der Wahlkandidaten.

(7) Gewählt wird, nach Selbstvorstellung der anwe-
senden Wahlkandidaten, wenn kein Verbands-
ausschussmitglied vor der Wahl widerspricht, im 
Rahmen der Verbandsausschusssitzung nach 
Abs. 6 durch Handzeichen; sonst in geheimer 
Wahl durch Stimmzettelabgabe. 

(8) Die Sitze ihrer Stimmgruppe entfallen auf die Ge-
wählten der Stimmgruppe in der Reihenfolge der 
meisten auf sie vereinigten Stimmen. Bei Stim-
mengleichheit von Wahlkandidaten innerhalb ei-
ner Stimmgruppe entscheidet zwischen diesen 
das vom Wahlvorsteher zu ziehende Los über die 
Reihenfolge. 

(9) Über das Wahlergebnis erstellt der Wahlvorsteher 
in der Ausschusssitzung nach Abs. 6 eine 
Niederschrift. Die Niederschrift über die Wahl ist 
als Anhang zur Ergebnisniederschrift nach § 15 
Abs. 3 über die Ausschusssitzung beizufügen. 

(10) Anwesende Gewählte erklären in der Ausschuss-
sitzung nach Abs. 6, ob sie die Wahl anneh-
men. Nicht anwesende Gewählte werden vom 
Wahlvorsteher innerhalb von 2 Wochen nach 
Erstellung der Niederschrift schriftlich über ihre 
Wahl informiert. Die Nachweispflicht obliegt dem 
Wahlvorsteher. Diese Gewählten erklären inner-
halb von 2 Wochen nach Eingang der Mitteilung 
schriftlich gegenüber dem Wahlvorsteher, ob sie 
ihre Wahl annehmen. Eine nicht fristgerechte An-
nahmeerklärung kommt der Nichtannahme der 
Wahl gleich. Die Nachweispflicht obliegt dem ge-
wählten Mitglied.

(11) Das Wahlergebnis nach Abs. 10 ist innerhalb von 
4 Wochen nach Ablauf der Fristen nach Abs. 10 
gem. § 40 öffentlich bekanntzumachen und der 
Aufsichtsbehörde anzuzeigen.

(12) Die neu gewählten Vorstandsmitglieder treten 
innerhalb von 8 Wochen nach Bekanntgabe des 
Wahlergebnisses zu einer konstituierenden Vor-

standssitzung zusammen. Die Ladung erfolgt 
gem. § 22 Abs. 1. 

§ 18
Wahl des Vorstandsvorsitzenden und 

des Stellvertretenden Vorstandsvorsitzenden
(zu § 53 WVG)

(1) Der Vorstandsvorsitzende und der Stellvertreten-
de Vorstandsvorsitzende werden von den Ver-
bandsausschussmitgliedern in der Ausschusssit-
zung nach § 17 Abs. 6 in zwei getrennten Wahl-
gängen gewählt. Sie gehören unterschiedlichen 
Stimmgruppen an.

(2) Für die Verbandsausschussmitglieder wählbar 
ist jedes in der Ausschusssitzung nach § 17 Abs. 
6 gewählte Vorstandsmitglied, das sich bei der 
Benennung als Wahlkandidat nach § 17 Abs. 2 
gleichzeitig für die Wahl zum Vorstandsvorsitzen-
den bzw. zum Stellvertretenden Vorstandsvorsit-
zenden benannt hat, auch wenn es die Wahl zum 
Vorstand noch nicht angenommen hat. 

(3) Wahlvorsteher ist der noch amtierende Vor-
standsvorsitzende, in Abwesenheit der noch am-
tierende Stellvertretende Vorstandsvorsitzende.

(4) Gewählt wird, wenn kein Verbandsausschuss-
mitglied vor der Wahl widerspricht, im Rahmen 
der Verbandsausschusssitzung nach § 17 Abs. 
6 durch Handzeichen; sonst in geheimer Wahl 
durch Stimmzettelabgabe. 

(5) Gewählt ist, wer jeweils die meisten Stimmen auf 
sich vereinigt. Bei Stimmengleichheit entschei-
det zwischen den Wahlkandidaten, die im ersten 
Wahlgang die meisten Stimmen auf sich vereini-
gen konnten, eine Stichwahl, bei erneuter Stimm-
gleichheit das vom Wahlvorsteher zu ziehende 
Los. 

(6) § 17 Abs. 9 bis 11 gelten entsprechend.

§ 19
Abberufung von Vorstandsmitgliedern

(zu § 53 WVG)

(1) Der Verbandsausschuss kann einzelne Vor-
standsmitglieder nur aus Rechtsgründen mit ei-
ner Mehrheit von mindestens zwei Dritteln seiner 
satzungsmäßigen Verbandsausschussmitglie-
derzahl abberufen.

(2) Ein Antrag auf Abberufung muss schriftlich ge-
stellt werden und von mindestens der Hälfte der 
satzungsmäßigen Verbandsausschussmitglie-
derzahl unterzeichnet sein.
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(3) Zu der Verbandsausschusssitzung, in der über 
diesen Antrag entschieden werden soll, darf nicht 
mit verkürzter Ladungsfrist geladen werden.

(4) Die Abberufung und ihr Grund sind der Aufsichts-
behörde anzuzeigen. Die Abberufung steht unter 
dem Vorbehalt, dass die Aufsichtsbehörde ihr 
nicht innerhalb eines Monats nach Eingang der 
Anzeige unter Angabe von Gründen widerspricht. 

(5) Der Abberufungsbeschluss des Verbandsaus-
schusses kann vom abberufenen Vorstandsmit-
glied durch Klage vor dem Verwaltungsgericht 
angefochten werden. Die Anfechtungsklage ent-
faltet aufschiebende Wirkung.

§ 20
Amtszeit des Vorstandes, des Vorstands-
vorsitzenden und des Stellvertretenden 

Vorstandsvorsitzenden
(zu § 53 WVG)

(1) Die Amtszeit des Vorstandes, des Vorstandsvor-
sitzenden und des Stellvertretenden Vorstands-
vorsitzenden beträgt 5 Jahre und beginnt mit 
dem Ablauf der Fristen nach §§ 17 Abs. 10 bzw. 
18 Abs. 6. Der Vorstand bleibt grundsätzlich bis 
zum Ablauf der Fristen nach §§ 17 Abs. 10 bzw. 
18 Abs. 6 der nächsten Vorstandswahl im Amt.

(2) Wenn ein Vorstandsmitglied vor Ablauf der Amts-
zeit ausscheidet oder ein gewähltes Verbandsmit-
glied seine Wahl zum Vorstandsmitglied bzw. Vor-
standsamt nicht fristgerecht annimmt, rückt der-
jenige für den Rest der laufenden Amtszeit nach, 
der bei der letzten Stimmabgabe für die Wahl des 
Vorstandes bzw. des Amts innerhalb des Vor-
standes in der Stimmgruppe der Ausscheiden-
den, bzw. der Wahl des Vorstandsvorsitzenden 
bzw. der Wahl des Stellvertretenden Vorstands-
vorsitzenden, die meisten Stimmen auf sich ver-
einigen konnte und bisher nicht Mitglied im Vor-
stand ist bzw. nicht im benannten Vorstandsamt 
vertreten ist. Abwesenheitsnachrückungen nach 
Abs. 3 bleiben hierbei unberücksichtigt. Trifft dies 
auf kein Verbandsmitglied zu, finden innerhalb 
der betroffenen Stimmgruppe nach §§ 17 bzw. 
18 Nachwahlen nur für die Nachbesetzung statt. 
Das Ergebnis dieser Nachwahl tritt soweit an die 
Stelle des in Satz 1 geregelten Verfahrens. Die 
ausscheidenden Vorstandsmitglieder bleiben bis 
zum Ablauf der Fristen nach § 17 Abs. 10 der 
Nachwahl im Amt.

(3) Wenn ein Vorstandsmitglied aufgrund Abwesen-
heit lediglich an der Ausübung seines Amtes ge-
hindert sein wird, so teilt es dies dem Verband 
unverzüglich schriftlich oder in Textform mit. Es 

rückt derjenige für den Zeitraum der Abwesenheit 
entsprechend nach, der bei der letzten Stimmab-
gabe für die Wahl des Vorstandes, in der Stimm-
gruppe des Abwesenden, die meisten Stimmen 
auf sich vereinigen konnte und bisher nicht Mit-
glied im Vorstand ist. Der Nachrücker wird durch 
den Verband benachrichtigt. Abs. 2 Satz 3 und 4 
gelten entsprechend. 

§ 21
Aufgaben des Vorstandes

(zu §§ 51, 54 WVG)

(1) Dem Vorstand obliegen alle Geschäfte des Ver-
bandes, zu denen nicht durch Gesetz oder Sat-
zung der Verbandsausschuss oder durch Ge-
schäftsordnung der Geschäftsführer berufen ist.

(2) Der Vorstand beschließt insbesondere über
a) die Vorschläge zur Änderung oder Ergän-

zung der Satzung, des Unternehmens, des 
Plans oder der Aufgaben des Verbandes,

b) die Aufnahme und Entlassung von Mitglie-
dern gem. §§ 23 Abs. 1, 24 Abs. 2 WVG,

c) die Aufstellung des Haushaltsplans sowie 
des Nachtragshaushaltsplans nach § 9 Abs. 
1, §§ 2 bis 6 NRW AGWVG, 

d) die Aufnahme von Darlehen und Kassenkre-
diten,

e) die Aufstellung der Jahresrechnung gem. § 
11 NRW AGWVG und Weiterleitung an die 
vom Verbandsausschuss bestimmte Prüfstel-
le,

f) die Anstellung und Entlassung des Ge-
schäftsführers einschl. seiner Vergütung und 
Entschädigung,

g) Geschäfte innerhalb und außerhalb der lau-
fenden Verwaltung, die im Einzelnen einen 
Betrag von 50.000,- € übersteigen,

h) die Aufstellung der Geschäftsordnung i.S.d. § 
25 Abs. 2.

§ 22
Sitzungen des Vorstandes

(zu § 56 WVG)

(1) Der Vorstandsvorsitzende, in dessen Abwesen-
heit der Stellvertretende Vorstandsvorsitzende, 
lädt, sofern es die Verbandsgeschäfte oder 2 
Vorstandsmitglieder fordern, jedoch mindestens 
zweimal im Jahr, die Vorstandsmitglieder und 
die Aufsichtsbehörde schriftlich oder in Textform 
mit mindestens zweiwöchiger Frist zu den Vor-
standssitzungen ein. Er teilt mit der Ladung die 
Tagesordnung mit. Der Vorstandsvorsitzende 
kann bei Bedarf Dritte zu einzelnen Tagesord-
nungspunkten der Sitzungen hinzuziehen.
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(2) Die Ladungsfrist kann in dringenden Fällen auf 3 
Tage verkürzt werden. In der Ladung ist darauf 
hinzuweisen.

(3) Der Vorstandsvorsitzende, in dessen Abwesen-
heit der Stellvertretende Vorstandsvorsitzende, 
leitet die Vorstandssitzungen. Er hat Stimmrecht.

(4) An allen Sitzungen nimmt der Geschäftsführer 
teil.

§ 23
Beschließen im Vorstand

(zu § 56 WVG)

(1) Der Vorstand bildet seinen Willen mit der Mehr-
heit der Stimmen der anwesenden Vorstands-
mitglieder. Jedes Vorstandsmitglied hat eine 
Stimme. Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung. 
Stimmenthaltungen werden bei der Ermittlung 
der für die Mehrheit erforderlichen Stimmenzahl 
nicht mitgerechnet.

(2) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindes-
tens die Hälfte der satzungsmäßigen Vorstands-
mitgliederzahl anwesend ist. Ohne Rücksicht auf 
die Zahl der Erschienenen ist er beschlussfähig, 
wenn in der Ladung mitgeteilt worden ist, dass 
ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen 
beschlossen wird.

(3) Auf schriftlichem oder textlichem Wege außer-
halb von Vorstandssitzungen erzielte Umlaufbe-
schlüsse sind gültig unter den Voraussetzungen 
des Abs. 1, wenn alle Vorstandsmitglieder durch 
Zustimmung, Ablehnung oder Enthaltung ihre 
Willensbildung zum Ausdruck gebracht haben.

(4) Über die Sitzungen sind Ergebnisniederschriften 
zu fertigen. Diese sind vom Vorstandsvorsitzenden, 
bei dessen Abwesenheit von der Sitzung vom 
Stellvertretenden Vorstandsvorsitzenden, und 
einem Vorstandsmitglied zu unterschreiben und 
allen Vorstandsmitgliedern zuzuleiten.

(5) Die Vorstandsmitglieder haben – auch nach Be-
endigung ihrer Tätigkeit – über die ihnen dabei be-
kannt gewordenen Angelegenheiten Verschwie-
genheit zu wahren. Dies gilt nicht für Mitteilungen 
im dienstlichen Verkehr oder über Tatsachen, die 
offenkundig sind oder ihrer Bedeutung nach kei-
ner Geheimhaltung bedürfen.

§ 24
Geschäfte des Vorstandsvorsitzenden, 

des Stellvertretenden Vorstandsvor-
sitzenden und des Vorstandes

(zu §§ 51, 54 WVG)

(1) Der Vorstandsvorsitzende, in Abwesenheit der 
Stellvertretende Vorstandsvorsitzende, führt den 
Vorsitz im Vorstand und im Verbandsausschuss. 
Ihm obliegen alle Geschäfte im Rahmen der Be-
schlüsse des Verbandsausschusses.

(2) Die Vorstandsmitglieder haben bei der Erfüllung 
ihrer Aufgaben die erforderliche Sorgfalt anzu-
wenden. Sie sind dem Verband insbesondere 
dafür verantwortlich, dass die Bestimmungen der 
Gesetze, Verordnungen und Satzung eingehalten 
und die Beschlüsse des Verbandsausschusses 
ausgeführt werden.

(3) Der Vorstandsvorsitzende unterrichtet in ange-
messenen Zeitabständen die Verbandsmitglieder 
in geeigneter Weise über die Angelegenheiten 
des Verbandes. Dazu gehören auch die Grundla-
gen der Beitragsbemessung im Rahmen der Ver-
anlagungsregeln, insbesondere auch die Höhe 
der für das jeweilige Veranlagungsjahr geschätz-
ten Kostensätze.

§ 25
Geschäftsführer

(1) Der Verband hat einen Geschäftsführer.
(2) Der Geschäftsführer führt seine Tätigkeit im 

Rahmen der vom Vorstand zu erlassenden Ge-
schäftsordnung.

(3) Der Geschäftsführer ist Dienstvorgesetzter aller 
Dienstkräfte des Verbandes.

§ 26
Dienstkräfte

Der Verband hat Dienstkräfte, die im Stellenplan, 
dem Organigramm und den Stellenbeschreibungen 
ausgewiesen sind.

§ 27
Gesetzliche Vertretung des Verbandes

(zu §§ 54, 55 WVG)

(1) Der Vorstandsvorsitzende, in Abwesenheit der 
Stellvertretende Vorstandsvorsitzende, vertritt 
den Verband gerichtlich und außergerichtlich, 
sofern nicht der Geschäftsführer für bestimmte 
Bereiche hierzu berufen ist.

(2) Der Geschäftsführer vertritt den Verband ge-
richtlich und außergerichtlich für den Bereich der 
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laufenden Verwaltung und für darüber hinausge-
hende Angelegenheiten, zu denen er durch Be-
schluss des Vorstandes bzw. des Verbandsaus-
schusses ausdrücklich ermächtigt wird.

(3) Erklärungen, durch die der Verband verpflichtet 
werden soll, bedürfen der Schriftform; sie sind 
nach Maßgabe der für den jeweiligen Fall gelten-
den Regelung von dem Vertretungsberechtigten 
zu unterzeichnen.

(4) Die Aufsichtsbehörde erteilt den vertretungsbe-
fugten Personen eine Bestätigung über die jewei-
lige Vertretungsbefugnis.

§ 28
Aufwandsentschädigung 

(zu § 52 WVG)

(1) Die Vorstands- und Verbandsausschussmitglie-
der sind ehrenamtlich tätig.

(2) Die Verbandsausschussmitglieder sowie Stellver-
treter im Verbandsausschuss und Vorstand erhal-
ten als Ersatz aller mit ihrem Amt in Verbindung 
stehenden notwendigen Auslagen, Ausfälle und 
Aufwendungen, eine Aufwandsentschädigung 
gem. § 1 Abs. 2 Ziffer 4 c) der Entschädigungs-
verordnung des Landes NRW (EntschVO) vom 
05.05.2014 in der jeweils gültigen Fassung. 

(3) Die Vorstandsmitglieder erhalten als Ersatz aller 
notwendigen Auslagen, Ausfälle und Aufwendun-
gen, eine Aufwandsentschädigung gem. § 1 Abs. 
2, Ziffer 4 b) der Entschädigungsverordnung des 
Landes NRW (EntschVO) vom 05.05.2014 in der 
jeweils gültigen Fassung. 

(4) Der Vorstandsvorsitzende erhält eine zusätzliche 
Aufwandsentschädigung gem. § 3 Abs. 1 Nr. 6 der 
Entschädigungsverordnung des Landes NRW 
(EntschVO) vom 05.05.2014 in der jeweils gülti-
gen Fassung, mit der Änderung, dass der Faktor 
des § 3 Abs. 1 Nr. 6 auf die monatliche Pauschale 
nach § 28 Abs. 3 der Satzung angewendet wird.

(5) Der Stellvertretende Vorstandsvorsitzende erhält 
eine zusätzliche Aufwandsentschädigung gem. § 
3 Abs. 1 Nr. 8 der Entschädigungsverordnung des 
Landes NRW (EntschVO) vom 05.05.2014 in der 
jeweils gültigen Fassung, mit der Änderung, dass 
der Faktor des § 3 Abs. 1 Nr. 8 auf die monatliche 
Pauschale nach § 28 Abs. 3 der Satzung ange-
wendet wird.

§ 29
Haushaltsführung

(zu § 56 WVG und § 1 NRW AGWVG)

(1) Für die Haushaltsführung des Verbandes gel-
ten §§ 2 bis 7 und 9 bis 12 des Gesetzes zur 
Ausführung des Gesetzes über Wasser- und 
Bodenverbände (Wasserverbandsgesetz – 
WVG) vom 12. Februar 1991 (BGBl. I S. 405) im 
Land Nordrhein-Westfalen (NRW AGWVG) vom 
07. März 1995 in der jeweils gültigen Fassung. 

(2) Der Verband hat seine Haushaltswirtschaft so zu 
planen und zu führen, dass die stetige Erfüllung 
seiner Aufgaben gesichert ist. Die Haushaltswirt-
schaft ist wirtschaftlich, effizient und sparsam zu 
führen.

§ 30
Haushaltsplan

(zu § 65 WVG, §§ 2-7 und 9 NRW AGWVG)

(1) Der Vorstand stellt durch Beschluss für jedes 
Haushaltsjahr einen Haushaltsplan und nach Be-
darf Nachträge auf. Haushaltsjahr ist das Kalen-
derjahr. Der Verbandsausschuss beschließt den 
Haushaltsplan vor Beginn des Haushaltsjahres 
und die Nachträge bis zum Abschluss des lau-
fenden Haushaltsjahres. 

(2) Der Vorstandsvorsitzende zeigt den festgesetz-
ten Haushaltsplan mit allen Anlagen und ggf. die 
Nachträge dazu unverzüglich der Aufsichtsbe-
hörde an. Wenn der Verband die zur Erfüllung 
seiner Aufgaben notwendigen Ausgaben nicht 
oder nicht rechtzeitig im Haushaltsplan festsetzt, 
kann die Aufsichtsbehörde einen mit Gründen 
versehenen Festsetzungsbescheid erlassen.

(3) Der Haushaltsplan muss den Anforderungen der 
§§ 2 bis 5 NRW AGWVG entsprechen und enthält 
alle im Haushaltsjahr für die Erfüllung der Aufga-
ben des Verbandes voraussichtlich
1. eingehenden Einnahmen,
2. zu leistenden Ausgaben,
3. notwendigen Verpflichtungsermächtigungen.

 Der Haushaltsplan muss in Einnahmen und Aus-
gaben ausgeglichen sein. Dem Haushaltsplan 
sind
1. der Vermögenshaushalt gem. § 2 Abs. 4 

NRW AGWVG,
2. der Finanzplan gem. § 3 NRW AGWVG,
3. die Vermögensübersicht gem. § 4 NRW AG-

WVG, 
4. der Tilgungsplan gem. § 6 NRW AGWVG,
5. die Rücklagenplanung gem. § 6 NRW AG-

WVG und
6. der Stellenplan gem. § 26
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beizufügen.

 Den im Haushaltsplan zu veranschlagenden 
Einnahmen und Ausgaben sind die Ergebnis-
se des Abschlusses des Vorvorjahres und die 
Haushaltspositionen des Vorjahres voranzustel-
len.

(4) Der Höchstbetrag des Kassenkredites darf 20 % 
der Verbandsbeiträge des Vorjahres nicht über-
steigen. 

§ 31
Nichtplanmäßige Ausgaben

(zu § 65 WVG und § 10 NRW AGWVG)

(1) Der Vorstandsvorsitzende, in Abwesenheit der 
Stellvertretende Vorstandsvorsitzende, kann 
über- und außerplanmäßige Ausgaben leis-
ten, zu denen der Verband rechtlich verpflichtet 
ist oder soweit ein Aufschub einen erheblichen 
Nachteil bringen würde. Entsprechendes gilt für 
Verpflichtungsermächtigungen.

(2) Über über- und außerplanmäßige Ausgaben un-
terrichtet der Vorstandsvorsitzende, in Abwesen-
heit der Stellvertretende Vorstandsvorsitzende, 
den Vorstand in seiner nächsten Sitzung. Über- 
und außerplanmäßige Ausgaben sind dem Ver-
bandsausschuss in der nächsten Sitzung zum 
Zwecke der Entlastung des Vorstandsvorsitzen-
den bzw. des Stellvertretenden Vorstandsvorsit-
zenden zur Genehmigung vorzulegen. 

(3) Ist die Deckung für die zu leistenden Ausgaben 
im laufenden Haushaltsjahr nicht gewährleistet, 
ist vom Vorstand ein Nachtrag zum Haushalts-
plan aufzustellen und vom Verbandsausschuss 
festzusetzen.

§ 32
Liquidität

Die Liquidität des Verbandes einschließlich der Fi-
nanzierung der Investitionen ist sicherzustellen.

§ 33
Jahresrechnung

(zu § 65 WVG und § 12 NRW AGWVG)

(1) Der Vorstand stellt über alle Einnahmen und Aus-
gaben des abgelaufenen Haushaltsjahres (Rech-
nungsjahr) eine Jahresrechnung auf und legt sie 
in der ersten Hälfte des neuen Haushaltsjahres 
der vom Verbandsausschuss bestimmten Prüf-
stelle mit allen Unterlagen zur Prüfung vor.

(2) Die Prüfung der Jahresrechnung erstreckt sich 

darauf, ob
a) nach der Rechnung der Haushaltsplan einge-

halten ist,
b) die einzelnen Einnahme- und Ausgabebe-

träge der Rechnung ordnungsgemäß, insbe-
sondere durch Belege, nachgewiesen sind 
und

c) die Rechnungsbeträge mit den Vorschriften 
des Gesetzes über die Wasser- und Boden-
verbände (WVG) vom 12. Februar 1991, des 
Gesetzes zur Ausführung des Gesetzes über 
die Wasser- und Bodenverbände vom 12. 
Februar 1991 im Lande Nordrhein Westfa-
len (NRW AGWVG) vom 07. März 1995, der 
Satzung und sonstigen Vorschriften in der je-
weils gültigen Fassung im Einklang stehen.

  Die Prüfstelle berichtet dem Vorstand schriftlich 
über das Ergebnis der Prüfung.

(3) Der Vorstandsvorsitzende, in Abwesenheit der 
Stellvertretende Vorstandsvorsitzende, legt die 
Jahresrechnung und den Prüfbericht der Prüf-
stelle der Aufsichtsbehörde vor. Der Verbands-
ausschuss stellt die Jahresrechnung fest und 
beschließt über die Entlastung des Vorstandes.

§ 34
Verbandsbeiträge
(zu §§ 28, 29 WVG)

(1) Die Mitglieder haben dem Verband die Ver-
bandsbeiträge zu leisten, die zur Erfüllung seiner 
Aufgaben und Verbindlichkeiten und zu einer or-
dentlichen Haushaltsführung notwendig sind. Die 
Verbandsbeiträge bestehen aus Geldleistungen. 
Die Erhebung von Mindestbeiträgen ist zulässig. 

(2) Ein ausgeschiedenes Mitglied bleibt zur Zahlung 
der bis zu seinem Ausscheiden festgesetzten 
Verbandsbeiträge verpflichtet. Es kann auch zu 
späteren Verbandsbeiträgen wie ein Mitglied we-
gen der Aufwendungen herangezogen werden, 
die durch sein Ausscheiden vergeblich geworden 
sind und die nicht vermieden werden konnten.

(3) Der Verband ist mit Zustimmung der Aufsichtsbe-
hörde berechtigt, Eigentümer von Grundstücken 
oder Anlagen, die nicht Verbandsmitglied sind, 
wie ein Mitglied für den durch das Verbandsunter-
nehmen entstehenden Vorteil als Nutznießer zu 
Verbandsbeiträgen heranzuziehen. 

(4) Verbandsbeiträge sind öffentliche Abgaben. Die 
Beitragspflicht der dinglichen Verbandsmitglieder 
ruht als öffentliche Last auf den Grundstücken 
und Anlagen, mit denen die dinglichen Verbands-
mitglieder an dem Verband teilhaben.
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§ 35
Maßstab der Verbandsbeiträge

(zu § 30 WVG)

(1) Die Verbandsbeiträge verteilen sich auf die Mit-
glieder im Verhältnis der Vorteile, die sie von 
der Durchführung der Aufgaben des Verbandes 
haben und der Lasten, die der Verband auf sich 
nimmt, um den von den Mitgliedern ausgehenden 
nachteiligen Einwirkungen zu begegnen oder um 
ihnen Leistungen abzunehmen. Vorteile sind auch 
die Erleichterung einer Pflicht des Mitgliedes und 
die Möglichkeit, die Maßnahmen des Verbandes 
zweckmäßig und wirtschaftlich auszunutzen.

(2) Auf Grundlage des Vorteilsprinzips verteilen sich 
die Verbandsbeiträge für die Aufgabenwahrneh-
mung nach § 3 Abs. 1 Buchstabe a) bis d) und 
– vorbehaltlich eines zustimmenden Beschlus-
ses des Verbandsausschusses zur Übernahme 
dieser Aufgabe – nach § 3 Abs. 2 Buchstabe a) 
sowie deren zugehörige Anteile von § 3 Abs. 1 
Buchstabe e) im Verhältnis der sich aus dem Lie-
genschaftskataster ergebenden Katasterfläche 
der im Verbandsgebiet liegenden Grundstücke 
auf die Mitglieder. Dabei erfolgt eine Gewichtung 
nach Nutzungsarten auf Grundlage des Amtli-
chen Liegenschaftskataster Informationssystems 
NRW (ALKIS).

(3) Auf Grundlage des Vorteilsprinzips verteilen sich 
die Verbandsbeiträge für die Aufgabenwahrneh-
mung nach § 3 Abs. 2  Buchstabe b) und deren 
zugehörige Anteile von § 3 Abs. 1 Buchstabe e) 
– vorbehaltlich eines zustimmenden Beschlusses 
des Verbandsausschusses zur Übernahme die-
ser Aufgabe – im Verhältnis der sich aus dem Lie-
genschaftskataster ergebenden Katasterflächen 
der im Verbandsgebiet liegenden Grundstücke im 
Außenbereich, auf die Mitglieder. 

(4) Der Verband erhebt für nachteilige Einwirkungen, 
die von Anlagen oder sonstigen auf Grundstü-
cken vorhandenen Hindernissen auf die Gewäs-
serunterhaltung ausgehen und damit den Unter-
haltungsaufwand erhöhen, besondere Verbands-
beiträge (Erschwernisbeiträge). Die jeweilige 
Erschwernisbeitragshöhe richtet sich nach dem 
Umfang des Erschwernisses.

(5) Die Konkretisierung des Umlageverfahrens, der 
Maßstäbe zur Ermittlung der Verbandsbeiträge 
sowie die Höhe der jeweiligen Bemessungssätze 
folgen im Übrigen aus den Veranlagungsregeln.

§ 36
Erhebung der Veranlagungsdaten

(zu §§ 26, 30 WVG)

(1) Der Verband erhebt die für die Ermittlung der 
Verbandsbeiträge erforderlichen Daten.

(2) Die Mitglieder sind verpflichtet, dem Verband 
alle für die Veranlagung der Mitglieder erforder-
lichen Angaben, vollständig, wahrheitsgemäß, 
kostenfrei und rechtzeitig zu machen und den 
Verband bei örtlich notwendigen Feststellungen 
kostenfrei zu unterstützen. Veränderungen in den 
Veranlagungsgrundlagen sind dem Verband un-
verzüglich mitzuteilen. Der Verband ist erst vom 
Zeitpunkt der Kenntnisnahme an verpflichtet, die 
entsprechenden Änderungen bei der Beitragsver-
anlagung zu berücksichtigen. Mitglieder, die nach 
ihrem Eigentum zu Beiträgen veranlagt werden, 
bleiben bei Veräußerung ihres Eigentums für 
das laufende Kalenderjahr in vollem Umfang bei-
tragspflichtig.

(3) Unbeschadet dessen wird der Beitrag eines Mit-
gliedes nach pflichtgemäßem Ermessen durch 
den Vorstand geschätzt, wenn es dem Verband 
ohne eigenes Verschulden nicht möglich ist, den 
Beitrag eines Mitgliedes mit verhältnismäßigem 
Aufwand zu ermitteln.

§ 37
Erhebung und Vollstreckung der 

Verbandsbeiträge
(zu §§ 31, 32 WVG)

(1) Der Verband erhebt die Verbandsbeiträge auf-
grund der Satzung durch Beitragsbescheid. Die 
Veranlagungsregeln sind Bestandteil der Sat-
zung.

(2) Soweit es für die Durchführung des Unterneh-
mens und die Verwaltung erforderlich ist, erhebt 
der Verband von seinen Mitgliedern Vorausleis-
tungen auf die Verbandsbeiträge nach den Maß-
stäben des Vorjahres.

(3) Wer seinen Beitrag nicht rechtzeitig leistet, 
hat Säumniszuschläge, Mahn-, Verwaltungs-, 
Zwangsvollstreckungs- und Gerichtsvollzieher-
kosten zu tragen. Näheres bestimmen die Veran-
lagungsregeln.

(4) Die auf Gesetz oder Satzung beruhenden For-
derungen des Verbandes können nach dem Ver-
waltungsvollstreckungsgesetz für das Land Nord-
rhein-Westfalen (Verwaltungsvollstreckungsge-
setz NRW – VwVG NRW) vom 19.02.2003 in der 
jeweils geltenden Fassung vollstreckt werden.
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(5) Vollstreckungsbehörde ist der Vorstandsvorsit-
zende, in Abwesenheit der Stellvertretende Vor-
standsvorsitzende.

§ 38
Ordnungsgewalt

(zu § 68 WVG)

Der Vorstand kann auf Gesetz oder Satzung beru-
hende Anordnungen, insbesondere zum Schutz des 
Verbandsunternehmens, erlassen.

§ 39
Rechtsbehelfe

(1) Die Verwaltungsakte sind mit einer Rechtsbe-
helfsbelehrung zu versehen.

(2) Die Rechtsbehelfe gegen den Beitragsbescheid, 
Ordnungsmaßnahmen, Zwang und andere Ver-
waltungsakte des Verbandes und seiner Organe 
richten sich nach der Verwaltungsgerichtsord-
nung (VwGO) vom 19.03.1991 in der jeweils gel-
tenden Fassung.

§ 40
Bekanntmachungen

(zu § 67 WVG)

(1) Bekanntmachungen des Verbandes werden im 
Amtsblatt der Bezirksregierung Düsseldorf veröf-
fentlicht.

(2) Für Bekanntmachungen umfangreicherer Unter-
lagen des Verbandes genügt die Bekanntgabe 
des Ortes, wo Einblick genommen werden kann.

(3) Je nach Grund und Zweck der Veröffentlichung 
kann der Verband zusätzliche Veröffentlichungs-
medien nutzen. 

§ 41
Rechtsaufsicht

(zu §§ 72, 73 WVG)

(1) Der Verband unterliegt der Rechtsaufsicht durch 
die Aufsichtsbehörde.

(2) Oberste Aufsichtsbehörde ist das Ministerium für 
Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-West-
falen.

(3) Obere Aufsichtsbehörde ist die Bezirksregierung 
Düsseldorf.

(4) Untere Aufsichtsbehörde ist der Landrat Viersen.

(5) Soweit gem. § 3 der Verordnung über zustän-
dige Aufsichtsbehörden nach dem Gesetz über 
Wasser- und Bodenverbände vom 14.07.1992 
in ihrer jeweils gültigen Fassung nichts anderes 
bestimmt ist, werden die Aufgaben der Aufsichts-
behörde von der Unteren Aufsichtsbehörde wahr-
genommen.

§ 42
Zustimmung zu Geschäften

(zu § 75 WVG, § 7 Abs. 1 NRW AGWVG)

(1) Folgende Rechtsgeschäfte bedürfen, zum Zwe-
cke der Zustimmung, der schriftlichen Anzeige 
bei der Aufsichtsbehörde:
a) unentgeltliche Veräußerungen von Vermö-

gensgegenständen;
b) Aufnahmen von Darlehen, die im Einzelnen 

den Betrag von 250.000,- € übersteigen;
c) Rechtsgeschäfte mit einem Vorstandsmit-

glied einschließlich der Vereinbarung von 
Vergütungen, soweit sie über den Ersatz von 
Aufwendungen hinausgehen;

d) Übernahme von Bürgschaften, zu Verpflich-
tungen aus Gewährleistungsverträgen und 
zur Bestellung von Sicherheiten;

e) Aufnahme von Kassenkrediten nach § 7 Abs. 
1 NRW AGWVG;

f) Rechtsgeschäfte, die einem der in Buchstabe 
a) bis e) angegebenen Geschäfte gleichkom-
men.

(2) Die Zustimmung gilt als erteilt, wenn sie nicht in-
nerhalb eines Monats nach Eingang der Anzeige 
bei der Aufsichtsbehörde versagt wird.

§ 43
Gleichstellung

Alle Bezeichnungen der Satzung sind geschlechts-
neutral angewendet.

§ 44
Übergangsregelungen

(1) Die erste Wahl des Verbandsausschusses nach 
§ 11 findet im Oktober 2020 statt. Für die Amts-
zeit der zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser 
Satzung amtierenden Verbandsausschussmit-
glieder und ihrer Stellvertreter gilt § 12 Abs. 1 
Satz 2. 

(2) Die erste Wahl des Vorstandes bzw. des Vor-
standsvorsitzenden und Stellvertretenden Vor-
standsvorsitzenden nach §§ 17, 18 findet im 
Dezember 2022 statt. Für die Amtszeit der zum 
Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Satzung am-
tierenden Vorstandsmitglieder und ihrer Stellver-
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treter gilt § 20 Abs. 1 Satz 2.

(3) Für die Nachbesetzung von ausscheidenden 
Mitgliedern des Verbandsausschusses und des 
Vorstandes sowie deren jeweiliger Stellvertreter, 
gelten bis zur Wahl nach Abs. 1 und 2 die Re-
gelungen der Verbandssatzung vom 11. Oktober 
1995.

§ 45
Inkrafttreten

(zu § 58 WVG)

(1) Diese Satzung tritt am 01. Januar 2016 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Verbandssatzung vom 11. 
Oktober 1995, zuletzt geändert durch Beschluss 
des Verbandsausschusses vom 15. Dezember 
2010, außer Kraft.

Veranlagungsregeln
des Wasser- und Bodenverbandes

der Mittleren Niers

Aufgrund § 58 Wasserverbandsgesetz (WVG) vom 
12. Februar 1991 (BGBl. I S. 405) i.V.m. § 13 Nr. 2 
der Verbandssatzung hat der Verbandsausschuss 
am 27.11.2015 als Bestandteil der Satzung folgende 
Veranlagungsregeln beschlossen:

Gliederung

I. Anlagen- und grundstücksbezogene Er-
schwernisbeiträge

1. Erschwernisbeitrag gem. § 35 Abs. 4 Verbands-
satzung für erhöhten Unterhaltungsaufwand 
durch Anlagen oder sonstige auf Grundstücken 
vorhandene Hindernisse in, an oder über oberir-
dischen Gewässern oder Entwässerungsgräben.

2. Erschwernisbeitrag gem. § 35 Abs. 4 Verbands-
satzung für erhöhten Unterhaltungsaufwand 
durch Anlagen oder sonstige auf Grundstücken 
vorhandene Hindernisse in, an oder über oberir-
dischen Gewässern oder Entwässerungsgräben, 
die eine luftseitige Schließung des Gewässerab-
schnittes bewirken.

II. Grundstücksflächenbezogene Beiträge

1. Grundstücksflächenbeitrag gem. § 35 Abs. 2 Ver-
bandssatzung für die Aufgabenwahrnehmung 
nach § 3 Abs. 1 Buchstabe a) bis d), § 3 Abs. 2 
Buchstabe a) und deren zugehörige Anteile von 
§ 3 Abs. 1 Buchstabe e) Verbandssatzung.

2. Grundstücksflächenbeitrag gem. § 35 Abs. 3 Ver-
bandssatzung für die Aufgabenwahrnehmung 
nach § 3 Abs. 2 Buchstabe b) und deren zuge-
hörige Anteile von § 3 Abs. 1 Buchstabe e) Ver-
bandssatzung.

III.  Mindestbeitrag

IV.  Veranlagungsjahr, Fälligkeit, Zuschläge und 
Verfahrenskosten

V.  Inkrafttreten

I.  Anlagen und grundstücksbezogene Er-
schwernisbeiträge

1. Erschwernisbeitrag gem. § 35 Abs. 4 Ver-
bandssatzung für erhöhten Unterhaltungs-
aufwand durch Anlagen oder sonstige auf 
Grundstücken vorhandene Hindernisse in, 
an oder über oberirdischen Gewässern oder 
Entwässerungsgräben:

(1) Anlagen oder sonstige auf Grundstücken vor-
handene Hindernisse in, an oder über oberirdi-
schen Gewässern oder Entwässerungsgräben, 
innerhalb des Abstandes nach § 7 Abs. 3 Ver-
bandssatzung, erzeugen einen erhöhten Unter-
haltungsaufwand, weil der Verband dort nicht 
oder nur eingeschränkt die Möglichkeit hat, mit 
seinen für oberirdische Gewässer und Entwäs-
serungsgräben eingesetzten Maschinen und 
Großgeräten die Unterhaltung in einem Zuge 
durchzuführen oder dort spezielles Gerät für 
Engstellen einsetzen muss. Unter diese Anlagen 
und Hindernisse fallen insbesondere: 

- Mauern, Zäune und Hecken,
- ackerbauliche und gartenbauliche Nutzun-

gen,
- Gebäude, Gebäudebestandteile,
- Masten, Pfähle und Schilder, 
- Bäume, Baumkronen, Baumstubben, Sträu-

cher,
- Stege, Gerüste, Tränken,
- Einleitstellen, Einleitbauwerke,
- Abgrabungen, Aufschüttungen. 

(2) Der hierdurch hervorgerufene Erschwernisauf-
wand ist vom gesamten Unterhaltungsaufwand 
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vorweg abzusetzen und vom jeweiligen Erschwe-
rer in Form eines Erschwernisbeitrags gem. § 35 
Abs. 4 Verbandssatzung zu tragen. Erschwerer 
sind die jeweiligen rechtlichen Eigentümer der 
Grundstücke und Anlagen, die die Unterhaltung 
über die bloße Beteiligung am natürlichen Ab-
flussvorgang hinaus erschweren. Soweit auf ei-
nem Grundstück ein Erbbaurecht lastet, tritt an 
die Stelle des rechtlichen Eigentümers der Erb-
bauberechtigte.

(3) Der Erschwernisbeitrag zu 1. beträgt E1.
 E1 entspricht dem Ergebnis folgender näherungs-

weiser Abschätzung: 
E1 =  LE1 * e1 + VK [€]
LE1=  die bei Bescheiderstellung aus Luftbild-

aufnahmen des Geoinformationssystems 
abgegriffene, erkennbare längste Aus-
dehnung der Anlage oder des Hindernis-
ses parallel zur Gewässerachse [m]

e1 =  Beitragssatz, ermittelt nach der Formel:
e1 =  BM + HS - MK - MA [€/m]
 Für ackerbauliche und gartenbauliche 

Nutzungen reduziert sich die Berech-
nung von e1 auf die Summe der in den 
Parametern MK und MA für das jeweilige 
Veranlagungsjahr enthaltenen geschätz-
ten Kostensätze für die An- und Abfahrt, 
da diese Erschwernisse regelmäßig nicht 
über den gesamten, für die jeweils erfor-
derliche Unterhaltungsmaßnahme zur 
Verfügung stehenden Zeitraum vorhan-
den sind.

BM =  geschätzter Kostensatz des Verbandes 
für das jeweilige Veranlagungsjahr für Bö-
schungs-/Randstreifenmahd über Balken/
Seitenmäher [€/m]

HS =  geschätzter Kostensatz des Verbandes 
für das jeweilige Veranlagungsjahr für 
Sohlmahd über Handsense [€/m]

MK =  geschätzter Kostensatz des Verbandes 
für das jeweilige Veranlagungsjahr für 
Sohlmahd über Mähkorb [€/m]

MA =  geschätzter Kostensatz des Verban-
des für das jeweilige Veranlagungsjahr 
für Böschungsmahd über Schlepper mit 
Mähausleger [€/m]

VK =  geschätzter Kostensatz des Verbandes 
für das jeweilige Veranlagungsjahr für die 
erschwernisbezogenen Verwaltungskos-
ten [€ pro Bescheid]

2. Erschwernisbeitrag gem. § 35 Abs. 4 Ver-
bandssatzung für erhöhten Unterhaltungs-
aufwand durch Anlagen oder sonstige auf 
Grundstücken vorhandene Hindernisse in,  
an oder über oberirdischen Gewässern oder 
Entwässerungsgräben, die eine luftseitige 

Schließung des Gewässerabschnittes bewir-
ken:

(1) Anlagen oder sonstige auf Grundstücken vor-
handene Hindernisse in, an oder über oberirdi-
schen Gewässern oder Entwässerungsgräben, 
innerhalb des Abstandes nach § 7 Abs. 3 Ver-
bandssatzung, die eine luftseitige Schließung 
des Gewässerabschnittes nach oben bewirken, 
erzeugen einen erhöhten Unterhaltungsauf-
wand, weil der Verband dort nicht die Möglichkeit 
hat, mit seinen für oberirdische Gewässer und 
Entwässerungsgräben eingesetzten Maschi-
nen und Großgeräten die Unterhaltung in einem 
Zuge durchzuführen und dort spezielles Gerät 
für Durchlassreinigungen einsetzen muss. Unter 
diese Anlagen und Hindernisse fallen insbeson-
dere: 
- Brücken, 
- Durchlässe, 
- Rohrleitungen,
- Verrohrungen.
- 

(2) Der hierdurch hervorgerufene Erschwernisauf-
wand ist vom gesamten Unterhaltungsaufwand 
vorweg abzusetzen und vom jeweiligen Erschwe-
rer in Form eines Erschwernisbeitrags gem. § 35 
Abs. 4 Verbandssatzung zu tragen. Erschwerer 
sind die jeweiligen rechtlichen Eigentümer der 
Grundstücke und Anlagen, die die Unterhaltung 
über die bloße Beteiligung am natürlichen Ab-
flussvorgang hinaus erschweren. Soweit auf ei-
nem Grundstück ein Erbbaurecht lastet, tritt an 
die Stelle des rechtlichen Eigentümers der Erb-
bauberechtigte.

(3) Der Erschwernisbeitrag zu 2. beträgt E2.
 E2 entspricht dem Ergebnis folgender näherungs-

weiser Abschätzung: 
E2 =  LE2 * e2 + VK [€]
LE2=  die bei Bescheiderstellung aus Luftbild-

aufnahmen des Geoinformationssystems 
abgegriffene erkennbare längste Ausdeh-
nung der Anlage oder des Hindernisses 
parallel zur Gewässerachse [m]

e2 =  Beitragssatz ermittelt nach der Formel:
e2 =  SK - MK - MA [€/m]
SK =  geschätzter Kostensatz des Verbandes 

für das jeweilige Veranlagungsjahr für 
Durchlassreinigungen [€/m]

MK =  geschätzter Kostensatz des Verbandes 
für das jeweilige Veranlagungsjahr für 
Sohlmahd über Mähkorb [€/m] 

MA =  geschätzter Kostensatz des Verban-
des für das jeweilige Veranlagungsjahr 
für Böschungsmahd über Schlepper mit 
Mähausleger [€/m]

VK =  geschätzter Kostensatz des Verbandes 
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für das jeweilige Veranlagungsjahr für die 
erschwernisbezogenen Verwaltungskos-
ten [€ pro Bescheid].

II. Grundstücksflächenbezogene Beiträge

1. Grundstücksflächenbeitrag gem. § 35 Abs. 2 
Verbandssatzung für die Aufgabenwahrneh-
mung nach § 3 Abs. 1 Buchstabe a) bis d), 
§ 3 Abs. 2 Buchstabe a) und deren zugehö-
rige Anteile von § 3 Abs. 1 Buchstabe e) Ver-
bandssatzung:

(1) Die Ausgaben, die zur Erfüllung der Verbandsauf-
gaben nach § 3 Abs. 1 Buchstabe a) bis d) und 
deren zugehörige Anteile von § 3 Abs. 1 Buchsta-
be e) Verbandssatzung im Haushaltsplan des je-
weiligen Veranlagungsjahres entstehen, werden 
nach Abzug der hindernisbezogenen Erschwer-
nisbeiträge und sonstigen Einnahmen in diesen 
Verbandsaufgabenbereichen, auf Grundlage 
des in § 35 Abs. 2 Verbandssatzung genannten 
Beitragsmaßstabs, auf die Stadt oder Gemeinde 
umgelegt, auf deren Gebiet die jeweiligen Grund-
stücke liegen. Sofern eine Übertragung von Auf-
gaben nach § 3 Abs. 2 Buchstabe a) Verbands-
satzung erfolgt, sind auch die insoweit entstan-
denen Kosten nach dem vorgenannten Beitrags-
maßstab umzulegen.

(2) Grundlage der Veranlagung sind die Katas-
terflächen der im Verbandsgebiet liegenden 
Grundstücke; bei der Umlage erfolgt wegen der 
unterschiedlichen Abflussverhältnisse eine Diffe-
renzierung nach Nutzungsarten auf Grundlage 
des Amtlichen Liegenschaftskataster Informati-
onssystems NRW (nachfolgend ALKIS). Die Ge-
wichtung der jeweiligen Katasterflächen folgt aus 
der Anlage 1.

(3) Der Grundstücksflächenbeitrag zu 1. beträgt G1.
 G1 entspricht dem Ergebnis folgender näherungs-

weiser Abschätzung: 
G1 =  FG1 * g1 [€]
FG1 =  gewichtete Katasterfläche der Grund-

stücksfläche im Verbandsgebiet bei Be-
scheiderstellung [m²]

g1 =  Beitragssatz, ermittelt nach der Formel:
g1 =  (GA1 - GE1 - GS1) / FG1ges [€/m²]
GA1 =  Gesamtausgaben für die Aufgabenwahr-

nehmung nach § 3 Abs. 1 Buchstabe a) 
bis d), § 3 Abs. 2 Buchstabe a) und de-
ren zugehörige Anteile von Abs. 1 Buch-
stabe e), im Haushaltsplan des jeweiligen 
Veranlagungsjahres [€]

GE1 =  Gesamtbetrag der anlagen- und grund-
stücksbezogenen Erschwernisbeitrags-
einnahmen nach Abschnitt I Veranla-

gungsregeln, im Haushaltsplan des jewei-
ligen Veranlagungsjahres [€]

GS1 =  Gesamtbetrag der sonstigen Einnahmen 
für die Aufgabenwahrnehmung nach § 
3 Abs. 1 Buchstabe a) bis d), § 3 Abs. 2 
Buchstabe a) und deren zugehörige An-
teile von § 3 Abs. 1 Buchstabe e), im 
Haushaltsplan des jeweiligen Veranla-
gungsjahres [€]

FG1ges = Summe der gewichteten Katasterflächen 
aller Grundstücke im Verbandsgebiet bei 
Bescheiderstellung [m²]

 Die gewichtete Katasterfläche des Grundstücks 
ermittelt sich nach der Formel:
FG1 =  F * gf [m²] 
F =   die bei Bescheiderstellung aus ALKIS 

ausgelesene Katasterfläche des Grund-
stückes im Verbandsgebiet [m²]

gf =  Gewichtungsfaktor gem. Anlage 1

2. Grundstücksflächenbeitrag gem. § 35 Abs. 3 
Verbandssatzung für die Aufgabenwahrneh-
mung nach § 3 Abs. 2 Buchstabe b) und deren 
zugehörige Anteile von § 3 Abs. 1 Buchsta-
be e) Verbandssatzung: 

(1) Der Verband hat nach § 3 Abs. 2 Buchstabe b) 
Verbandssatzung den Bau, Ausbau und die Un-
terhaltung der land- und forstwirtschaftlichen 
Wege einschließlich der zugehörigen Brücken-
bauwerke vorzunehmen, sofern zuvor eine Über-
tragung dieser Aufgabe auf Grundlage des § 3 
Abs. 2 Verbandssatzung auf den Verband erfolgt 
ist. Die Ausgaben, die in diesem Fall zur Erfüllung 
dieser Verbandsaufgaben und deren zugehörige 
Anteile von § 3 Abs. 1 Buchstabe e) Verbandssat-
zung im Haushaltsplan des jeweiligen Veranla-
gungsjahres entstehen, werden nach Abzug der 
sonstigen Einnahmen in diesen Verbandsaufga-
benbereichen, auf Grundlage des in § 37 Abs. 3 
Verbandssatzung genannten Beitragsmaßstabs, 
auf die Stadt oder Gemeinde umgelegt, auf de-
ren Gebiet die jeweiligen Grundstücke liegen. 

(2) Grundlage der Veranlagung sind die Katasterflä-
chen der im Verbandsgebiet liegenden Grund-
stücke im Außenbereich der Städte und Gemein-
den, die die Aufgaben gem. § 3 Abs. 2 Verbands-
satzung übertragen haben. Unter Außenbereich 
fallen die Grundstücke, die ganz oder teilweise 
nicht im Geltungsbereich eines qualifizierten Be-
bauungsplanes liegen und die auch nicht zu ei-
nem in Zusammenhang bebauten Ortsteil gehö-
ren.

(3) Der Grundstücksflächenbeitrag zu 2. beträgt G2.
 G2 entspricht dem Ergebnis folgender näherungs-

weiser Abschätzung: 
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G2  =  FG2 * g2 [€]
FG2 =  die bei Bescheiderstellung aus ALKIS 

ausgelesene Katasterfläche des Grund-
stückes im Verbandsgebiet [m²]

g2 =  Beitragssatz, ermittelt nach der Formel:
g2 =  (GA2 - GS2) / FG2ges [€/m²]
GA2 =  Gesamtausgaben für die Aufgabenwahr-

nehmung nach § 3 Abs. 2 Buchstabe b) 
und deren zugehörige Anteile von § 3 
Abs. 1 Buchstabe e), im Haushaltsplan 
des jeweiligen Veranlagungsjahres [€]

GS2 =  Gesamtbetrag der sonstigen Einnahmen 
für die Aufgabenwahrnehmung nach § 3 
Abs. 2 Buchstabe b) und deren zugehö-
rige Anteile von § 3 Abs. 1 Buchstabe e), 
im Haushaltsplan des jeweiligen Veranla-
gungsjahres [€]

FG2ges = Summe der Katasterflächen der im Au-
ßenbereich liegenden Grundstücke im 
Verbandsgebiet bei Bescheiderstellung 
[m²]

III. Mindestbeitrag

(1) Der Verband erhebt entsprechend § 34 Abs. 1 
Satz 3 für die Aufgabenwahrnehmung nach § 35 
Abs. 2 oder 3 Verbandssatzung jeweils einen 
jährlichen Mindestbeitrag. Maßstab für die Be-
rechnung der Höhe des Mindestbeitrags ist der 
geschätzte Kostenansatz des Verbandes für das 
jeweilige Veranlagungsjahr für die Erstellung 
eines Beitragsbescheids [€ pro Bescheid]. Der 
Mindestbeitrag wird nur dann erhoben, wenn 
nach dem sonstigen Beitragsverhältnis nach 
§ 35 Abs. 2 oder 3 Verbandssatzung, im Veran-
lagungsjahr, auf das jeweilige Verbandsmitglied 
jeweils ein Verbandsbeitrag unterhalb des sich 
nach Abschnitt III Abs. 1 Satz 1 ergebenden Be-
trages entfiele.

(2) Die Erhebung eines Mindestbeitrags nach § 35 
Abs. 3 Verbandssatzung steht unter dem Vorbe-
halt, dass zuvor eine Übertragung dieser Aufga-
be auf Grundlage des § 3 Abs. 2 Buchstabe b) 
Verbandssatzung, auf den Verband erfolgt ist.

IV. Veranlagungsjahr, Fälligkeit, Zuschläge und 
Verfahrenskosten 

(1) Verbandsbeiträge werden für jedes Veranla-
gungsjahr erhoben. Veranlagungsjahr ist das Ka-
lenderjahr. Die Fälligkeit der Verbandsbeiträge 
wird im Bescheid festgelegt. Wird bis zum Fällig-
keitstag kein neuer Beitragsbescheid zugestellt, 
so sind dem Verband Verbandsbeiträge in Höhe 
des letzten rechtskräftigen Bescheides (Dauerbe-
scheid) zu leisten. Entsprechende Hinweise sind 
in die Beitragsbescheide aufzunehmen.

(2) Werden Verbandsbeiträge nicht bis zum Ablauf 
des Fälligkeitstages entrichtet, ist vom betreffen-
den Beitragsschuldner für jeden angefangenen 
Monat ein Säumniszuschlag nach § 240 Abga-
benordnung (AO) zu entrichten. 

(3) Zum Ablauf des Fälligkeitstages nicht eingegan-
gene Beitragszahlungen werden ab dem darauf 
folgenden Arbeitstag gegenüber dem Beitrags-
schuldner gemahnt. Soweit keine vollständige 
Zahlung eingeht, erfolgt ab dem 14. bzw. ab dem 
28. Tag nach Fälligkeit der Beitragszahlung eine 
2. bzw. 3. Mahnung der ausstehenden Beträge.

(4) Für jede ausgehende schriftliche Mahnung sind 
vom betreffenden Beitragsschuldner Mahnkos-
ten in Höhe des geschätzten Kostenansatzes 
des Verbandes für das jeweilige Veranlagungs-
jahr für die mahnbezogenen Verwaltungskosten 
[€ pro Bescheid] zu entrichten.

(5) Soweit keine vollständige Zahlung eingeht, erfolgt 
frühestens ab dem 42. Tag nach Fälligkeit der 
Beitragszahlung gegenüber dem Beitragsschuld-
ner die Einleitung des Zwangsvollstreckungsver-
fahrens über die ausstehenden Beträge. In der 3. 
Mahnung ist darauf hinzuweisen. 

(6) Für jede Einleitung des Zwangsvollstreckungsver-
fahrens sind vom betreffenden Beitragsschuldner 
– neben den bis zum Zahlungseingang anfallen-
den Kosten des Gerichtsvollziehers – Zwangs-
vollstreckungskosten in Höhe des geschätzten 
Kostenansatzes des Verbandes für das jeweilige 
Veranlagungsjahr für die zwangsvollstreckungs-
bezogenen Verwaltungskosten [€ pro Bescheid] 
zu entrichten.

(7) Säumniszuschläge, Mahn-, Zwangsvollstre-
ckungs- und Gerichtsvollzieherkosten werden 
wie Verbandsbeiträge behandelt und sind unver-
züglich zu entrichten.

V. Inkrafttreten

(1) Die Veranlagungsregeln treten am 01.01.2016 in 
Kraft. Gleichzeitig treten die Veranlagungsregeln 
vom 01.01.2002 außer Kraft.

(2) Beschlossen durch den Verbandsausschuss in 
seiner Sitzung vom 27.11.2015.
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Genehmigung der Aufsichtsbehörde
Die vorstehende vom Ausschuss des Wasser- und 
Bodenverbandes der Mittleren Niers in seiner Sit-
zung am 27.11.2015 beschlossene Neufassung der 
Verbandssatzung entspricht den gesetzlichen Be-
stimmungen und wird hiermit gemäß § 58 Abs. 2 des 
Gesetzes über Wasser- und Bodenverbände (Was-
serverbandsgesetz – WVG) vom 12.02.1991 (BGBl. I 
S. 405) aufsichtsbehördlich genehmigt.

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehend genehmigte Neufassung der Satzung 
des Wasser- und Bodenverbandes der Mittleren Niers 
wird hiermit gemäß §§ 58, 67 WVG und § 13 des 
Ausführungsgesetzes zum WVG für das Land Nordr-
hein-Westfalen (NRW AGWVG) vom 07.03.1995 (GV 
NW S. 248) öffentlich bekannt gemacht. Sie tritt am 
01.01.2016 in Kraft.

Viersen, den 07.12.2015
Der Landrat 

als untere staatliche 
Verwaltungsbehörde

gez.
Dr. Coenen

Abl. Krs. Vie. 2015, S. 1006

Bekanntmachung 
der Stadt Nettetal

Nettetal, 4. Dezember 2015

ÖFFENTLIcHE BEKANNTMAcHUNG

Am:     Donnerstag, 17.12.2015 
Um     18:00 Uhr 
Im:     Ratssaal Eingang A/c des Rathauses   
    Nettetal, Doerkesplatz 11, 1. OG
Sitzung: 12. Sitzung des Rates 

Tagesordnung
Rat

TOP Betreff     

Ö  1 Mitteilungen der Verwaltung

Ö  2 Beschlüsse aus den Fachausschüssen

Ö  
2.1 

hier: Antrag der AfD-Fraktion vom 25.08.2015 
auf Einrichtung einer Tempo- 20 -Zone im 
gesamten Bereich Doerkesplatz
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Ö  
2.2 

hier: Antrag der WIN-Fraktion vom 
21.10.2015 auf Einrichtung einer Einbahn-
straßenregelung am Lambertimarkt im Ab-
schnitt zwischen den Straßen Am Kastell (K 
3) und Kirchweg

Ö  
2.3 

hier: Antrag der Eheleute Gisela und Werner 
Backes vom 03.11.2014  auf Einrichtung ei-
ner Tempo-30-Zone auf der Wevelinghover-
Straße und auf der Graf-Mirbach-Straße

Ö  
2.4 

hier: Antrag der WIN-Fraktion bzgl. Kommen-
tierung der Biologischen Station zum Forst-
wirtschaftsplan

Ö  
2.5 

hier: Antrag der AfD-Fraktion bzgl. Besatz 
der Regenrückhaltebecken mit Moderlies-
chen aus Naturschutzgründen

Ö  
2.6 

hier: Anträge zur Umsetzung des Klima-
schutzkonzeptes der Fraktion Bündnis 90/ 
Die Grünen

Ö  
2.7 

hier: Antrag der WIN-Fraktion vom 28.11.2015 
betreffend Auflistung der Schulformempfeh-
lungen

Ö  
2.8 

hier: Antrag der WIN-Fraktion betr. Einsatz 
des Spielmobils

Ö  
2.9 

hier: Antrag der WIN-Fraktion Integration 
durch Spiel

Ö  3 Ausschuss- und Gremienbesetzungen

Ö  
3.1 

hier: Bestellung von Mitgliedern und stellv. 
Mitgliedern für den Jugendhilfeausschuss

Ö  
3.2 

hier: Antrag der WIN-Fraktion auf Ausschus-
sumbesetzung

Ö  
3.3 

Wahl von Vertretern der Stadt Nettetal in Drit-
torganisationen; hier: Leistende Landschaft 
e.V. i. G.

Ö  4 2. Änderung der Betriebssatzung der Stadt 
Nettetal für die eigenbetriebsähnliche Ein-
richtung „NetteBetrieb“

Ö  5 2. Änderung der Satzung der Stadt Nettetal 
über Erlaubnisse und Gebühren für Sonder-
nutzungen an öffentlichen Straßen

Ö  6 Nachkalkulation Gebührenbedarfsberech-
nung für das Jahr 2014 - Ergänzung

Ö  7 Beratung und Beschlussfassung über die 
Gebührenbedarfsberechnungen 2016 ein-
schließlich hierzu erforderlicher Änderungs-
satzungen

Ö  8 Nachkalkulation Abwasserbeseitigungsge-
bühren für das Jahr 2014

Ö  9 Gebührenbedarfsberechnung für Abwasser-
beseitigungsgebühren 2016

Ö  
10 

4. Änderung der Satzung der Stadt Nettetal 
über die Erhebung von Abwasserbeseiti-
gungsgebühren ab dem 01.01.2016

Ö  
11 

Gebührenbedarfsberechnung für das Fried-
hofswesen 2016

Ö  
12 

Neufassung der Friedhofsgebührensatzung 
der Stadt Nettetal

Ö  
13 

2. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt 
Nettetal über die Benutzung der Friedhöfe 
und Bestattungseinrichtungen (Friedhofssat-
zung) vom 02.06.2004

Ö  
14 

Schulentwicklungsplanung für die weiterfüh-
renden Schulen ab dem Schuljahr 2016/2017

Ö  
15 

Verwendung von Mitteln aus dem Kommu-
nalinvestitionsförderungsgesetz

Ö  
16 

Wirtschaftsplan 2016 des NetteBetriebs

Ö  
17 

Feststellung des Jahresabschlusses nebst 
Anhang und Lagebericht zum 31.12.2013 
und Entlastung des Bürgermeisters

Ö  
18 

Über- und außerplanmäßige Aufwendungen 
/ Auszahlungen im Haushaltsjahr 2013

Ö  
19 

Genehmigungen von Dringlichkeitsentschei-
dungen

Ö  
19.1 

Genehmigung einer Dringlichkeitsentschei-
dung;
hier: Genehmigung von über- und außer-
planmäßigen Mehraufwendungen im Bereich 
Asyl

Ö  
19.2 

Genehmigung einer Dringlichkeitsentschei-
dung;
hier: Teilweise Aufhebung der Haushaltsper-
re des Kämmerers vom 16.09.2015 betref-
fend Haushalt 2015

Ö  
20 

Haushalt 2016

Ö  
20.1 

Haushalt 2016 / 2017; hier: Ermächtigung 
zum Abschluss von Verträgen für das Kultur-
programm 2016 / 2017

Ö  
20.2 

Beratung und Beschlussfassung zum Haus-
halt 2016;
hier: Beratungsergebnisse aus den Aus-
schüssen und Fraktionsanträge zum Haus-
halt und Satzungsbeschluss des Rates

Ö  
20.3 

Ausleihungen an die Stadtwerke
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Bekanntmachung 
der Stadt Nettetal
Öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes 
Lo-259 „Nordöstlich Sassenfelder Kirchweg“ im 
Stadtteil Lobberich

Der Rat der Stadt Nettetal hat am 19.03.2015 die 
Aufstellung des Bebauungsplanes Lo-259 „Nordöst-
lich Sassenfelder Kirchweg“ beschlossen.

Weiterhin hat der Ausschuss für Stadtplanung der 
Stadt Nettetal in seiner Sitzung am 17.11.2015 die 
öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes Lo-259 
„Nordöstlich Sassenfelder Kirchweg“ gem. §  3  Abs. 
2 BauGB beschlossen. 

Das Plangebiet liegt nordwestlich der Lobbericher In-
nenstadt, südlich der Eduard-Istas-Straße zwischen 
dem Sassenfelder Kirchweg und der Wevelinghover 
Straße.

Folgendes wird gem. § 3 Abs. 2 BauGB in der zur 
Zeit geltenden Fassung ortsüblich bekanntgemacht:

Der Entwurf nebst Begründung zu diesem Bebau-

Ö  
20.4 

4. Änderungssatzung zur Hundesteuersat-
zung der Stadt Nettetal vom 24.09.1997 in 
der Fassung der 3. Änderungssatzung vom 
19.12.2012

Ö  
20.5 

4. Änderungssatzung zur Vergnügungssteu-
ersatzung der Stadt Nettetal vom 16.12.2005 
in der Fassung der 3. Änderungssatzung 
vom 15.12.2011

Ö  
20.6 

Erlass einer Zweitwohnungssteuersatzung

Ö  
21 

Bebauungsplan Lo-239 „Kindertagesstätte 
Mühlenstraße/Caudebec-Ring“ (Neufassung) 
Aufstellungsbeschluss gemäß § 13a BauGB

Ö  
22 

Bebauungsplan Ka-263 „Südliche Kölner 
Straße“
Aufstellungsbeschluss

Ö  
23 

Bebauungsplan Lo-255 „Färberstraße / Van-
der-Upwich-Straße“  und 21. Änderung des 
Flächennutzungsplanes (Bereich Färberstra-
ße / Van-der-Upwich-Straße)
1) Ergebnis der frühzeitigen Beteiligung der 
Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) BauGB und der 
Beteiligung der berührten Behörden und son-
stigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 
(1) BauGB
2) Offenlegungsbeschluss

Ö  
24 

11. Änderung des Flächennutzungsplanes 
(Bereich Bebauungsplan Lo-31 „Strandweg“) 
1) Ergebnis der Offenlage gemäß § 3 (2) 
BauGB 
2) Beschluss

Ö  
25 

1. Änderung des Bebauungsplanes Hi-189 
„Glabbach“
Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 (1) BauGB und zur Beteiligung 
der Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange gemäß § 4 (1) BauGB

Ö  
26 

Widmungen verschiedener Straßen im Stadt-
gebiet

Ö  
27 

Stellungnahme zum Landesentwicklungsplan

Ö  
28 

Anfragen von Ratsmitgliedern gem. § 22 der 
Geschäftsordnung

 

N  
29 

Mitteilungen der Verwaltung

N  
30 

Beschlüsse aus den Fachausschüssen; hier: 
Antrag der AfD-Fraktion im Rat der Stadt 
Nettetal vom 04.11.2015 zur Gefahrenabwehr

N  
31 

Bürgschaftsangelegenheiten

N  
32 

Grundstückangelegenheiten

N  
32.1 

Grundstücksangelegenheiten

N  
32.2 

Grundstücksangelegenheiten

N  
32.3 

Grundstücksangelegenheiten

N  
33 

Wirtschaftsförderungsangelegenheiten

N  
34 

Personalangelegenheiten

N  
34.1 

Personalangelegenheiten

N  
34.2 

Personalangelegenheiten

N  
35 

Anfragen von Ratsmitgliedern gem. § 22 der 
Geschäftsordnung

Zu der öffentlichen Sitzung hat jedermann Zutritt.

gez. Wagner
Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2015, S. 1032
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ungsplan wird in der Zeit vom 18.12.2015 bis zum 22.01.2016 während der allgemeinen Dienststunden, und 
zwar

montags bis donnerstags  von   8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr sowie
freitags   von   8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

im Rathaus der Stadt Nettetal, Doerkesplatz 11, Fachbereich Stadtplanung im Flur vor den Räumen 305 
und 306 zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt. 

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen zum Entwurf schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Stadt Nettetal, Räume 306, 307, 320, 322 und 323 des o.g. Rathauses vorgebracht werden. 

Die Unterlagen stehen auch auf der Internetseite der Stadt Nettetal (www.nettetal.de >>Startseite >> Bürger 
& Rathaus >> Planen & Bauen >> Aktuelle Planungen) zum Download zur Verfügung.

Für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Lo-259 „Östlich Nordöstlich Sassenfelder Kirchweg“ liegen 
folgende allgemeine Umweltinformationen vor:

Themenblock Umweltinformation Kurzinhalt
Natur und Landschaft Fachinformationssystem des Landesamt 

für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz 
Nordrhein-Westfalen, Geschützte Arten in 
Nordrhein-Westfalen

Liste der möglichen pla-
nungsrelevanten Arten für 
das Messtischblatt  4603/4

Boden und Grundwasser Geografisches Rauminformationssystem 
des Kreis Viersen, Altlastverdachtsflächen-
kataster

Keine Eintragungen von Alt-
lastenverdachtsfällen

Die nachfolgenden umweltbezogenen Gutachten wurden zur Begründung herangezogen oder liegen der 
Begründung bei:

Themenblock Umweltinformation Kurzinhalt
Natur und Landschaft Artenschutzprüfung Keine Betroffenheit pla-

nungsrelevanter Arten

Im Rahmen der Beteiligungen gemäß § 3 Abs. 1 sowie § 4 Abs. 1 BauGB sind folgende umweltbezogene 
Stellungnahmen eingegangen:

Themenblock Umweltinformation Kurzinhalt
Natur und Landschaft Grünfläche Ein Ausbau der Grünfläche 

im Sinne einer Abschirmbe-
pflanzung wird angeregt.

Begrünung Eine Sichtschutzbepflanzung 
wird vorausgesetzt.

Es wird ferner darauf hingewiesen, dass gemäß § 3 Abs. 2, 2. Halbsatz BauGB nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können und 
dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen gel-
tend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht 
wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Über die fristgerecht vorgebrachten Stellungnahmen entscheidet der Rat der Stadt Nettetal. 

Nettetal, 02.12.2015
Im Auftrag

gez. Eckert
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Abl. Krs. Vie. 2015, S. 1034
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Bekanntmachung 
der Stadt Tönisvorst
Einladung zu der 10. Sitzung des Rates der Stadt 
am 17.12.2015, 18:00 Uhr Rathaus St. Tönis, 
Sitzungssaal, I. Etage,Hochstraße 20a, 47918 
Tönisvorst 

Öffentliche Sitzung 

1  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 
Beschlussfähigkeit des Rates der Stadt 

2  Einwohnerfragestunde 

3  Schriftliche Einwendungen gegen den öf-
fentlichen Teil der Niederschrift der letzten Sitzu-
ng 

4  Anfragen gemäß § 18 der Geschäftsordnung 

5  Anträge gemäß § 3 der Geschäftsordnung 

5.1  Antrag der FDP-Fraktion vom 27.10.2015 betref-
fend eine Umbesetzung im Regional beirat Tönis-
vorst (Sparkassenbeirat) 

5.2  Antrag der CDU-Fraktion vom 30.11.2015 betr-
effend eine Umbesetzung im Hauptaus schuss 
Anregungen und Beschwerden gemäß § 24 GO 
NRW 

7  Entwurf der Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2016 

8  Satzung der Stadt Tönisvorst über die Fest-
setzung der Hebesätze für die Grund- und Gew-
erbesteuer für das Haushaltsjahr 2016 9 Fest-
stellung des Jahresabschlusses 2013 und Ent-
lastung des Bürgermeisters 

10  Behandlung des Jahresfehlbetrages 2013 

11  Jahresabschluss der Stadt Tönisvorst für das 
Haushaltsjahr 2014 (§ 95 Abs. 3 GO NRW) 

12  Wirtschaftsplan des Städtischen Abwasser-
betriebes für das Wirtschaftsjahr 2016 mit Geb-
ührenkalkulation für leitungsgebundene Anlagen 
und die Grundstücksentsorgung. 

13  Satzung der Stadt Tönisvorst über die Höhe 
der Gebühren nach § 7 Abs. 1 KAG für Ver-
bandslasten der Wasser- und Bodenverbände 
für das Jahr 2016 

14  Satzung über die Höhe der Benutzungsge bühren 
für Abwasseranlage der Stadt Tönis vorst für das 
Haushaltsjahr 2016. 

15  Satzung  über die Höhe der Benutzungsge-
bühren für die Grundstücksentsorgung der Stadt 
Tönisvorst für das Haushaltsjahr 2016. 

16  Nachkalkulation für den Wochenmarkt 

17  Gebührenkalkulation für den Wochenmarkt 

18  Nachkalkulation Abfallentsorgungsgebühren 

19  Gebührenkalkulation für die kostenrechnen de 
Einrichtung Abfallbeseitigung für das Jahr 2016 

20  Nachkalkulation 2014 für die  Straßenreini-
gungsgebühren in der Stadt Tönisvorst 

21  Satzung über die Höhe der Straßenreini-
gungsgebühren in der Stadt Tönisvorst für das 
Jahr 2016 

22  Nachkalkulation 2014 Gebühren für die Benutzu-
ng von Bestattungseinrichtungen 

23  Satzung über Nutzung der Bestattungsein-
richtungen der Stadt Tönisvorst für das Jahr 2016 

24  Vorhabenbezogener Bebauungsplan Tö-81 „Vor-
ster Straße/Viersener Straße“ und ge mäß § 13a 
BauGB Bebauungsplan der In nenentwicklung, 
Stadtteil St. Tönis 

25  Mitteilungen 

Nichtöffentliche Sitzung 

26  Schriftliche Einwendungen gegen den nichtöf-
fentlichen Teil der Niederschrift der letzten Sitzung 

27  Durchführungsvertrag zum vorhabenbezoge nen 
Bebauungsplan Tö-81 “Vorster Stra ße/Viersener 
Straße” und gemäß § 13 BauGB Bebauungsplan 
der Innenentwicklung, Stadt teil St. Tönis 

28  Mitteilungen 

Der Bürgermeister 
gez. Goßen 

Tönisvorster Amtsblatt  Jhrg. 21/Nr. 20/S. 95

Abl. Krs. Vie. 2015, S. 1037
Bekanntmachung 
der Stadt Viersen
E I N L A D U N G

Sitzung: Rat  
Sitzungstag: 15.12.2015  
Sitzungsort: Sitzungssaal im Forum,    
  Rathausmarkt 2, 41747 Viersen 
Beginn: 18:00 Uhr  
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Tagesordnung:

Öffentliche Sitzung:

TOP Vorlagen-
Nr.

Bezeichnung

1.  Bestimmung eines Schriftführers

2.  Genehmigung der Nieder-
schrift über die öffentliche Sit-
zung des Rates am 03.11.2015

3. 2015/0804/
GBI

Anregung/ Beschwerde gem. 
§ 24 GO NRW der pax christi 
Gruppe Viersen; hier: Beitritt 
der weltweit tätigen Initiative 
„Mayors for Peace“ (Bürger-
meister für den Frieden)

4. 2015/0785/
FB10/III

Entsendung von fünf Abge-
ordneten zur Mitgliederver-
sammlung 2016 des Städte-
tages Nordrhein-Westfalen in 
Aachen

5. 2015/0807/
FB10/III

Bestellung eines Mitgliedes 
des Beirates der „Agnes-van-
Brakel-Stiftung“

6. 2015/0798/
FB20/I

Ausführung des Haushaltspla-
nes 2015
hier: Leistung von Aufwen-
dungen / Auszahlungen nach 
§ 83 GO NRW

7. 2015/0806/
FB20/I

Ausführung des Haushaltspla-
nes 2015
hier: Zustimmung zur Entste-
hung von Aufwendungen / 
Auszahlungen nach § 83 GO 
NRW

8. 2015/0808/
FB20/I

Beteiligung der NEW Kommu-
nalholding GmbH
hier: Verkauf der Beteiligung 
der NEW AG an der Gemein-
schaftskraftwerk Steinkohle 
Hamm GmbH & Co. KG (GE-
KKO)

9. 2015/0800/
FB25/I/1

Mietangelegenheiten, hier: 
Abschluss eines Erweite-
rungsvertrages über den 
Südflügel zum bereits beste-
henden Mietvertrag über den 
Nordflügel des Hauses 6 auf 
dem Klinikgelände des Land-
schaftsverbandes Rheinland 
in Viersen-Süchteln (sowie 
bauliche Maßnahmen und die 
Bereitstellung von zusätzli-
chen Haushaltsmitteln)

10. 2015/0792/
FB25/II/1

Baubeschluss Sanierung Kita 
Röhlenend

11. 2015/0805/
FB30/I

Wahl der Schiedsperson für 
den Schiedsamtsbezirk IV 
(Stadtteil Süchteln)

12. 2015/0789/
FB41/I

Entwicklung in den Hilfen zur 
Erziehung

13. 2015/0780/
FB50/I

Verwendung der Sportpau-
schale 2016 - 2022

14. 2015/0776/
FB60

Soziale Stadt - Perspektive 
Südstadt
1.  Umbesetzung der Süd-
stadtkonferenz
2.  Änderung der Richtlinie für 
den Verfügungsfonds

15. 2015/0768/
FB30/I

a)  Gebührenbedarfsberech-
nung für die kostenrechnende 
Einrichtung Märkte (Produkt 
02.02.02) für das Jahr 2016
b)  Vierundzwanzigste Ände-
rungssatzung zur Satzung 
über die Erhe-bung von Mark-
standgeld in der Stadt Viersen
c)  Fünfzehnte Änderungssat-
zung zur Marktsatzung der 
Stadt Viersen

16. 2015/0736/
FB40/II

a) Gebührenbedarfsberech-
nung für die kostenrechnen-
de Einrichtung Obdachlosen-
unterkunft An der Josefskir-
che 34 in Viersen (Produkt 
05.01.04) für das Jahr 2016
b) Achtzehnte Änderungs-
satzung zur Satzung über die 
Benutzung und die Gebühren 
der Obdachlosenunterkunft 
An der Josefskirche 34 in 
Viersen
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17. 2015/0783/
FB80/I

Gebührenbedarfsberechnung 
für die kostenrechnende Ein-
richtung Abfallwirtschaft (Pro-
dukt 11.01.01) für das Jahr 
2016

18. 2015/0770/
FB80/I

1.  Gebührenbedarfsberech-
nung für die kostenrechnen-
de Einrichtung Entwässerung 
und Abwasserbeseitigung 
(Produkt 11.01.02) für das 
Jahr 2016
2. Erlass der Neunten Än-
derungssatzung zur Satzung 
über die Erhebung von Ab-
wassergebühren der Stadt 
Viersen vom 21.01.2009 in 
der Fassung der Achten Än-
derungssatzung

19. 2015/0784/
FB80/I

1.  Gebührenbedarfsberech-
nung für die kostenrechnende 
Einrichtung Straßenreinigung 
und Winterwartung (Produkt 
12.01.06) für das Jahr 2016
2. Erlass der Dritten Ände-
rungssatzung zur Satzung 
über die Straßenreinigung 
und die Erhebung von Stra-
ßenre in igungsgebühren 
(Straßenreinigungs- und Ge-
bührensatzung) der Stadt 
Viersen

20.  Anfragen

21.  Beschlusskontrolle

22.  Verschiedenes

Nichtöffentliche Sitzung:

TOP Vorlagen-
Nr.

Bezeichnung

1.  Genehmigung der Nieder-
schrift über die nichtöffent-
liche Sitzung des Rates am 
03.11.2015

2. 2015/0809/
FB20/I

Beteiligungsangelegenheiten

3. 2015/0811/
FB20/I

Beteiligungsangelegenheiten

4. 2015/0802/
FB90

Verleihung von Stadtplaketten

5.  Beschlusskontrolle

6.  Verschiedenes

7.  Mitteilungen aus der nichtöf-
fentlichen Sitzung an Dritte

Viersen, den 01.12.2015
gez.

A n e m ü l l e r
Bürgermeisterin

Abl. Krs. Vie. 2015, S. 1037

Bekanntmachung 
der Bezirksregierung Düsseldorf

Bezirksregierung Düsseldorf
Flurbereinigungsbehörde
-Dezernat 33-

Mönchengladbach, 12.11.2015
Dienstgebäude
41061 Mönchengladbach
Croonsallee 36 – 40
Tel.: 0211/475-9803
FAX: 0211/475-9791

Vereinfachte Flurbereinigung Laarer Bruch II

Aktenzeichen: 33 – 71504 - HA3

B e s c h l u s s

1. Für Teile der Gemeinden Niederkrüchten und 
Schwalmtal, Kreis Viersen, Regierungsbezirk 
Düsseldorf, wird gemäß § 86 Abs. 1 Ziffern 1 
und 3 in Verbindung mit § 86 Abs. 2 Ziffer 1 des 
Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) durch die Be-
zirksregierung Düsseldorf als Flurbereinigungs-
behörde die

vereinfachte Flurbereinigung 
Laarer Bruch II

 angeordnet. 

2. Das Flurbereinigungsgebiet wird für die nachste-
hend aufgeführten Grundstücke festgestellt:

 Regierungsbezirk Düsseldorf
 Kreis Viersen
 Gemeinde Niederkrüchten
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 Gemarkung Niederkrüchten

Flur Flurstücke
16 5, 6, 9,10,16- 18, 35- 37, 42, 44- 46, 

55, 56, 64, 68, 70, 71, 73, 74, 76, 77, 
82- 86, 88, 90, 95, 97, 99, 101, 102, 
104- 109, 130- 145

17 1- 17, 33, 38- 47, 53, 54, 60- 63, 66, 
67

 Gemeinde Schwalmtal

 Gemarkung Amern

Flur Flurstücke
1 51, 54- 56, 181

3. Das Flurbereinigungsgebiet ist in der beigefüg-
ten Gebietskarte dargestellt. Es ist rund 52 Hekt-
ar groß.

4. Dieser Beschluss wird gemäß § 110 FlurbG öf-
fentlich bekannt gemacht.

  Der Flurbereinigungsbeschluss mit Gründen und 
Gebietskarte liegt zur Einsichtnahme der Betei-
ligten zwei Wochen lang während der Dienst-
stunden aus bei der
•	 Gemeinde Niederkrüchten, Rathaus Elmpt, 

Zimmer 2, Laurentiusstraße 19, 41372 Nie-
derkrüchten

•	 Burggemeinde Brüggen, Sachgebiet 2.2 Pla-
nung/Bauen/Technik, Zimmer 305/306(An-
bau), Klosterstraße 38, 41379 Brüggen

•	 Gemeinde Schwalmtal, Rathaus Waldniel, 
Zimmer 209, Markt 20, 41366 Schwalmtal

•	 und bei der Bezirksregierung Düsseldorf, 
Dez. 33, Croonsallee 36 – 40, 41061 Mön-
chengladbach, Zimmer 306 (Herr Eckers, 
Tel.: 0211-4759819) nach telefonischer Ver-
einbarung

 Die Zweiwochenfrist beginnt mit dem ersten 
Tage der öffentlichen Bekanntmachung dieses 
Beschlusses.

5. Die Eigentümer und Erbbauberechtigten der zum 
Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstük-
ke (§ 10 Nr. 1 FlurbG) bilden die

 Teilnehmergemeinschaft der vereinfachten 
Flurbereinigung Laarer Bruch II

 mit Sitz in Brüggen. Sie ist eine Körperschaft des 
öffentlichen Rechts (§ 16 FlurbG).

6. Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich 
sind, aber zur Beteiligung am Flurbereinigungs-
verfahren berechtigen, sind nach § 14 Abs. 1 
FlurbG innerhalb einer Frist von drei Monaten 
nach erfolgter öffentlicher Bekanntmachung die-
ses Beschlusses bei der Flurbereinigungsbe-
hörde, der Bezirksregierung Düsseldorf, Dezer-
nat 33: Ländliche Entwicklung / Bodenordnung, 
Dienstgebäude Croonsallee 36 - 40, 41061 Mön-
chengladbach, anzumelden.

 Zu diesen Rechten gehören z.B. nicht eingetra-
gene dingliche Rechte an Grundstücken oder 
Rechte an solchen Rechten sowie persönliche 
Rechte, die zum Besitz oder zur Nutzung von 
Grundstücken berechtigen oder die Nutzung von 
Grundstücken beschränken.

 Auf Verlangen der Flurbereinigungsbehörde hat 
der Anmeldende sein Recht innerhalb einer von 
der Flurbereinigungsbehörde zu setzenden Frist 
nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist 
besteht kein Anspruch auf Beteiligung.

 Werden Rechte erst nach Ablauf der bezeich-
neten Frist angemeldet oder nachgewiesen, so 
kann die Flurbereinigungsbehörde die bisherigen 
Verhandlungen und Festsetzungen gemäß § 14 
Abs. 2 FlurbG gelten lassen. Der Inhaber eines 
der bezeichneten Rechte muss nach § 14 Abs. 3 
FlurbG die Wirkung eines vor der Anmeldung 
eingetretenen Fristablaufes ebenso gegen sich 
gelten lassen wie der Beteiligte, demgegenüber 
die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsak-
tes zuerst in Lauf gesetzt worden ist.

7. Von der öffentlichen Bekanntmachung dieses 
Beschlusses an, gelten folgende zeitweilige Ein-
schränkungen, die bis zur Unanfechtbarkeit des 
Flurbereinigungsplanes wirksam sind:

7.1 In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne 
Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde nur 
Änderungen vorgenommen werden, die zum 
ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören 
(§ 34 Abs. 1 Ziff. 1 FlurbG).

7.2 Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, 
Hangterrassen und ähnliche Anlagen dürfen nur 
mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde 
errichtet, hergestellt, wesentlich verändert oder 
beseitigt werden. (§ 34 Abs. 1 Ziff. 2 FlurbG).

7.3 Obstbäume, Beerensträucher, einzelne Bäume, 
Hecken, Feld- und Ufergehölze dürfen nur in 
Ausnahmefällen, soweit landeskulturelle Belan-
ge, insbesondere des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege, nicht beeinträchtigt werden, 
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mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde 
beseitigt werden (§ 34 Abs. 1 Ziff. 3 FlurbG).

7.4  Holzeinschläge, die den Rahmen einer ordnungs-
mäßigen Bewirtschaftung übersteigen, bedürfen 
der Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde (§ 
85 Ziff. 5 FlurbG)

7.5  Sind entgegen den Anordnungen zu 6.1 und 6.2 
Änderungen vorgenommen oder Anlagen her-
gestellt oder beseitigt worden, so können sie im 
Flurbereinigungsverfahren unberücksichtigt blei-
ben. Die Flurbereinigungsbehörde kann den frü-
heren Zustand gemäß § 137 FlurbG wiederher-
stellen lassen, wenn dieses der Flurbereinigung 
dienlich ist. (§ 34 Abs. 2 FlurbG).

7.6 Sind Eingriffe entgegen der Anordnung zu 6.3 
vorgenommen worden, so muss die Flurberei-
nigungsbehörde Ersatzpflanzungen auf Kosten 
der Beteiligten anordnen (§ 34 Abs. 3 FlurbG).

7.7 Sind Holzeinschläge entgegen der Anordnung 
zu 6.4 vorgenommen worden, so kann die Flur-
bereinigungsbehörde anordnen, dass derjenige, 
der das Holz gefällt hat, die abgeholzte oder ver-
lichtete Fläche nach den Weisungen der Forst-
aufsichtsbehörde wieder ordnungsmäßig in Be-
stand zu bringen hat (§ 85 Ziff. 6 FlurbG).

7.8 Zuwiderhandlungen gegen die Anordnungen zu 
6.2, 6.3 und 6.4 dieses Einleitungsbeschlusses 
sind Ordnungswidrigkeiten und können mit einer 
Geldbuße bis zu 1.000,-- Euro für den einzelnen 
Fall geahndet werden (§ 154 FlurbG, §§ 1 und 
17 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten – 
OWiG – in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 19.02.1987 (BGBl. I S. 602). Unter Umstän-
den kann auch eine höhere Geldbuße auferlegt 
werden (§ 17 Abs. 4 OWiG). Außerdem können 
Gegenstände eingezogen werden, auf die sich 
die Ordnungswidrigkeit bezieht (§ 154 Abs. 3 
FlurbG).

7.9 Die Bußgeldbestimmungen nach anderen Ge-
setzen bleiben unberührt.

Gründe

Die Voraussetzungen für die Anordnung des verein-
fachten Flurbereinigungsverfahrens Laarer Bruch II 
gemäß § 86 Abs. 1 Ziff. 1 und 3 FlurbG liegen vor. Die 
Begrenzung des Flurbereinigungsgebietes entspricht 
dem Zweck der Flurbereinigung.

Der Schwalmverband, Körperschaft des öffentlichen 
Rechts mit dem Sitz in Brüggen, beabsichtigt die Um-

setzung von Maßnahmen entlang des Laarer Bachs 
und der Schwalm, um den Anforderungen der EU-
Wasserrahmenrichtlinie (EU-WRRL) zu genügen. 
Demnach sind die Gewässer in einen guten ökologi-
schen Zustand zu versetzen.

Eine Umsetzung der Maßnahmen ist mit der der-
zeitigen landwirtschaftlichen Nutzung der Flächen 
entlang des Laarer Bachs nur teilweise vereinbar. In 
Teilbereichen wird die derzeitige landwirtschaftliche 
Nutzung erheblich beeinträchtigt oder sogar unmög-
lich. Insofern besteht ein Landnutzungskonflikt.

Der Schwalmverband hat mit Schreiben vom 
07.10.2015 bei der Bezirksregierung Düsseldorf, 
Flurbereinigungsbehörde, die Durchführung eines 
Bodenordnungsverfahrens gem. § 86 FlurbG bean-
tragt. Ein vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren 
nach § 86 FlurbG kann eingeleitet werden, um u.a. 
Maßnahmen der naturnahen Entwicklung von Ge-
wässern, des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege zu ermöglichen (Abs.1) sowie Landnutzungs-
konflikte auflösen (Abs.3).

Im Wege der Bodenordnung sollen – soweit erfor-
derlich - die benötigten Flächen der geplanten Ge-
wässerentwicklungsmaßnahmen durch Erwerb oder 
Flächentausch in das Eigentum des Schwalmver-
bandes sowie in Teilbereichen in das Eigentum der 
Bundesrepublik Deutschland gebracht werden, um 
sie anschließend durch den Schwalmverband umzu-
gestalten.

In der vereinfachten Flurbereinigung gem. § 86 
FlurbG haben die Teilnehmer einen Anspruch auf Ab-
findung mit Land von gleichem Wert (§ 44 FlurbG). 
Dieser soll in der vereinfachten Flurbereinigung Laa-
rer Bruch II vorzugsweise auf der Grundlage freiwilli-
ger Regelungen befriedigt werden.

Die Eigentümer erhalten im Flurbereinigungsverfah-
ren von wasserwirtschaftlichen Planungen unbela-
stete landwirtschaftliche Flächen. Maßnahmen des 
Schwalmverbandes zur Umsetzung der WRRL müs-
sten auch ohne Flurbereinigungsverfahren durchge-
führt werden. Die hieraus resultierenden Landnut-
zungskonflikte (§ 86 Abs. 1 Ziffer 3 FlurbG) können 
in der Flurbereinigung aber entflechtet und aufge-
löst werden. Das Flurbereinigungsverfahren Laarer 
Bruch II ist mithin privatnützig.

Im Vorfeld hat der Schwalmverband Vorratsland für 
Tauschzwecke erworben, weitere Tauschflächen sol-
len im Flurbereinigungsverfahren beschafft werden. 

Bei Bedarf und Gelegenheit soll das Verfahren auf 
andere Flächen ausgedehnt werden, um Maßnah-
men zur Umsetzung der WRRL im Gewässersystem 
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der Schwalm ausführen zu können.

Die Kosten für den Grundstückserwerb sowie die 
Ausführungskosten zur Umsetzung der Gewässe-
rentwicklung werden vollständig vom Schwalmver-
band als Maßnahmenträger getragen. Den Teilneh-
mern entstehen also keine Kosten – unabhängig von 
der etwaigen Gewährung von öffentlichen Zuwen-
dungen an den Schwalmverband.

Weitergehende Maßnahmen der Landentwicklung im 
Sinne des § 86 Abs. 1 Ziffer 1 FlurbG sind zulässig, 
aber nur bei einvernehmlicher Kostenregelung.

Damit liegen die Voraussetzungen für die Anordnung 
des vereinfachten Flurbereinigungsverfahrens Laa-
rer Bruch II gemäß § 86 Abs. 1 Ziff. 1 und 3 FlurbG 
vor.

Das Flurbereinigungsgebiet ist nach Abwägung der 
agrarstrukturellen Gegebenheiten und der sich aus 
der Topographie, der vorhandenen Verkehrsanlagen 
und bebauten Flächen ergebenden Randbedingun-
gen und unter Berücksichtigung der entstehenden 
Vermessungskosten so begrenzt worden, dass 
einerseits der besondere Zweck der Neuordnung 
möglichst vollkommen erreicht wird, andererseits 
auch nicht mehr Grundstücke als unumgänglich 
einbezogen werden.

Die Abgrenzung des Verfahrensgebietes kann, wenn 
es der Zweck der Flurbereinigung erfordert, geändert 
werden.

Die voraussichtlich beteiligten Grundstückseigentü-
mer wurden in der Aufklärungsversammlung gemäß 
§ 5 Abs. 1 FlurbG am 04.08.2015 eingehend über 
Zielsetzung und Durchführung des Flurbereinigungs-
verfahrens einschließlich der entstehenden Kosten 
aufgeklärt.

Die landwirtschaftliche Berufsvertretung und die üb-
rigen zu beteiligenden Behörden und Organisationen 
sowie die nach § 63 Bundesnaturschutzgesetz aner-
kannten Naturschutzverbände sind gemäß § 5 Abs. 
2 FlurbG gehört worden und haben keine Bedenken 
erhoben.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe (öffentlicher Bekanntma-
chung) Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Bezirksregierung Düsseldorf, Dienstgebäude Mön-
chengladbach, Croonsallee 36-40, 41061 Mönchen-
gladbach, zu erheben.

Der Widerspruch kann auch durch E-Mail mit qualifi-
zierter elektronischer Signatur nach dem Signaturge-
setz erhoben werden. Das elektronische Dokument 
muss mit einer qualifizierten elektronischen Signa-
tur nach § 2 Nummer 3 des Signaturgesetzes vom 
16.05.2001 (BGBl. I S. 876) in der jeweils geltenden 
Fassung versehen sein und an die elektronische 
Poststelle der Behörde übermittelt werden.

Bei der Verwendung der elektronischen Form sind 
besondere technische Rahmenbedingungen zu be-
achten. Die besonderen technischen Voraussetzun-
gen finden Sie unter www.egvp.de. Hinweise zur 
Widerspruchserhebung in elektronischer Form und 
zum elektronischen Rechtsverkehr finden Sie auch 
auf der Homepage der Bezirksregierung Düsseldorf 
(www.brd.nrw.de) unter „Kontakt“. 

Im Auftrag
gezeichnet

(LS)
Ralph Merten

(LRVermD)
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Gebietskarte

Flurbereinigung 
Laarer Bruch II
Az.: 7 15 04

Geobasisdaten der Kommunen und des Landes NRW
© Geobasis NRW 2015

Bezirksregierung Düsseldorf
Dezernat 33
Flurbereinigungsbehörde

Anlage

zum Flurbereinigungsbeschluss
der Bezirksregierung Düsseldorf
als Flurbereinigungsbehörde
vom 12.11.2015
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